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Tagesschau.
- Fürst Wilhelm  von Albanien gedenkt dem
^hrone zu entsagen,  wenn ihn die europäischen
Mächte weiter im Stich lasten und Balona verloren geht.

In Oberschlesien starben 6 Kinder  nach dem Ge¬
nüsse von Pilzen,  die sie selbst gesammelt hatten.

Es hat den Anschein, als ob Rußland  sich in dem
Konflikt Oesterreichs mit Serbien auf die Seite  des
sickeren stellen wollte. _ _

Ins Zuchthaus!
1. Mainz , 18. Juli . Im D ien ste der

Fremdenlegion.  Aus Veranlassung der
Mainzer Staatsanwaltschaft ist in Köln der
neunzehnjährige Taglöhner Karl Becker aus
Heidesheim  bei Mainz fest ge nommen
worden, da er im Verdacht steht, Schlepper-
dien ste für die französische . Frem¬
denlegion  geleistet zu haben. Bei Veck
wurden Schriftstücke mit belastendem Material
gefunden. Die nähere Untersuchung führte auch
zur Verhaftung mehrerer anderer Burschen aus
Mainzer Vororten . Der siebzehnjährige Anton
Gebhardt, ein Bursche aus einem dieser Vor¬
orte, gab bei seiner Vernehmung an, daß er
von Becker einem Werbebureau in Nancy zu¬
geführt worden sei. Man habe ihn dort aber
wegen Untauzlichkeit wieder entlassen.

Die Staatsregierungen im ganzen Deutschen Reiche so-
"’le fast die gesamte deutsche Presse warnen beständig vor
^nr Eintritt in die Fremdenlegion . Wer diesen Warnun-
Sen  nicht Gehör schenkt und freiwillig in sein Verderben

will, mutz sich selbst mit den Folgen absinden. Wer
-tu verführen versucht wird , hat nur den schwachen Schutz
v;§ § 141 des deutschen Strafgesetzbuches als Hilfe zur

der seinen Verführer mit Gefängnis von drei
Monaten bis zu drei Jahren bedroht. Doch ist das nicht

als ein nur indirekter Schutz aller der Leichtsinnigen,
^ sich überreden lassen. Wie wenig wirksam dieser Para-
^ "ph zudem ist, der, trotzdem er den blotzeu Versuch der
^Erführung schon bestraft, das lehren ja leider die zahllosen
^"He, von denen der neueste ein Glied in der unendlichen
^"tte ist. Würden die Werber, die mit Schnaps, Bier , Wein
""d klingender Münze keineswegs im Verborgenen ihr
Handwerk treiben , sich durch diesen Paragraphen wirklich
Edroht fühlen, würden sie nicht so eifrig arbeiten wie der

Mainzer Schlepper,  oder mit so hahnebüchenen Mit-
,cln  arbeiten , wie sic jüngst eine Landgerichtsverhandlung
'" Saarbrücken  aufgcdeckt hat. Der Werber hatte sich in

Saarbrücker Falle seinem Opfer, einem Reservisten
Familienvater , der gar nicht an die Legion dachte,

Namen eines ihm nicht bekannten Verwandten
eriahert, den Vertrauensseligen betrunken gemacht, ist einen
"Ischen Zug gebracht und jenseits der Grenze dem Werbe-
"te "it ausgeliefert . Der Mann hatte nicht einmal den Re-

unterzeichnet, wurde von französischen Soldaten ritter-
'ch verprügelt und mit Gewalt nach Algier gebracht. Daß

q.  gelang , zu entfliehen, ist Umstand eines seltenen
»iiicfg. Er kehrte glücklich zurück und erstattete Anzeige

be,n zufälligen Erfolge, daß der Schurke gefaßt wurde.
Gerichte aber war hierdurch die Möglichkeit gegeben,

'Uwal einen wuchtigen Schlag gegen diese gefährlichen
8 Quente zu führen. Da unzweifelhaft der Tatbestand des
'o '"34  des Strafgesetzbuches vorlag , der denjenigen mit
? "Ethans bestraft, „der sich eines Menschen mit List, Dro-
*. "8 und Gewalt bemächtigt, um ihn in auswärtige 5kriegs-
^ "uste hangen ", sg verwiesen die Richter die Sache an
j Schwurgericht.  Da wird dem gewissenlosen Schur-
\ hoffentlich die Strafe zuteil , die nicht nur Strafe , son-hery
»n
»n d
Ers

Vergeltung ist. Warum aber nicht immer so? Es ist
Reichstag und in der Ocffentlichkeit viel darüber hin
her geredet worden, wie wohl dem Werbeunfug mit

drel'^ beigekommcn werden könnte. Die Erörterungen
^hteil sich ober immer nur um das N a chh c r, das heißt

wie von der französischen Regierung Rechenschaft
Me «t &ein ,ci' wenn ein offener Rechtsbruch vorliegt oder
ls ^ "chtsgültigkeit der von einem Verführten geleisteten
^ wrschrjft fehlt. Auf das Vorher  aber kommt es an!
^ ".^ ärfere Ileberwachung und die Anwendung des vollen

"i"wßcs des 8 141 machen cs nicht. Gäbe man dem 8 234
^ "Nützlich Rechtskraft für diese Fälle , dann würde der
Ucp ^ wohl nicht ausbleiben . Sich hierüber oder über einen
Ie>, ^ "^wcmdcnlcgionsparagraphcn" zu verständigen, svll-
Dj Negierung und dem Reichstag nicht schwer fallen.

"Nheinisch-Westf. Ztg." macht einen Vorschlag, der ernst
Di» °' ^ 03en und befolgt zu werden verdient . Wer seine

'""«ichen ins Zuchthaus der Fremdenlegion bringt , dem
tz? >" sagt sie — mit dem Zuchthaus vergolten werden!
g ‘* i ü nf Jahre Fremdenlegion fünf Jahre

Ethans. "k »g' um Aug', Zahn um Zahn !"

Valona und Durazzo.
Valona , 17. Juli . (Tel.)

Die Stadt ist im Süden von Epiroten und im Norden
von Aufständischen umgeben. Der italienische Admiral
_rifort hat alle Maßnahmen getroffen, damit eine neutrale
Zone geschaffen wird, in welche die Bevölkerung flüchten
kann. Der Admiral benachrichtigte die Aufständischen und
die Epiroten , daß er im Falle eines Angriffes genötigt sein
werde, dieses Lager durch die italienischen Schiffe zu be¬
schützen. Dieser Entschluß Trifaris hat einen guten Ein¬
druck auf die Bewohner gemacht. Man versichert, daß gleich¬
lautende Instruktionen dem österreichisch-ungarischen Admi¬
ral von seiner Regierung übermittelt wurden.

Durazzo , 17. Juli . (Tel .)
In der Bevölkerung herrscht Unruhe , da die Aufstän¬

dischen ihre Linie der Stadt genähert haben. Zahlreiche
mohammedanische Familien verließen heimlich die Stadt,
um zu den Belagerern überzugehen.

Oie kritische Lage in Albanien hach den letzten Er-
eianissen um Valona.  •— T.

Täglich treffen in Durazzo  noch Flüchtlinge aus
Valona ein, die von furchtbaren Verwüstungen erzählen,
die die Epiroten und Rebellen dort angerichtet haben. Die
Konsuln und Kommandanten der italienischen und öster¬
reichischen Kriegsschiffe haben nun zwischen dem Hafen und
der Stadt eine neutrale Zone festgesetzt, im der die Be¬
völkerung im Falle eines Angriffes Schutz suchen kann. —
Aus Oesterreich hat die albanische Regierung 12 Gebirgs-
geschütze erhalten , doch sind diese so alt , daß die holländischen
Offiziere sich weigern, irgend welche Manöver damit «us-
zuführcn . Die Aufständischen haben auf den Höhen gegen¬
über von Durazzo Geschütze aufgestellt, die sie den Regie-
rnngstruppen in den letzten Kämpfen abgenommen haben.
Unterstützung der albanischen Aufständischen durch Serbien.

Skutari , 17. Juli . (Tel .)
An der serbischen Grenze zwischen Dibra und dem

Ochridasee überschreiten täglich serbische Proviantkolonnen
die Grenze, um den aufständischen Truppen Nahrungs
mittel zuzuführen . Albanisch sprechende Serben aus Priz-
rend und Uesküb überschreiten in kleinen Gruppen die
Grenze und schlagen sich zu den Aufständischen. Am 13. Juli
haben sich zwei große serbische Banden nach Albanien bc
geben und sich den Aufständischen bei Elbassan angcschlosscn.

Die Kriegsgelder der Ansständischen.
DaS „Echo de Paris " veröffentlicht folgendes: Man

fragt sich seit einiger Zeit , welche finanziellen Hilfsmittel
den mohammedanischen Aufständischen in Albanien zur
Verfügung stehen, um derart zahlreiche Truppen unter¬
halten zu können, zumal sie gleichzeitig vor Durazzo und
Valona operieren . Albanien ist durchaus kein reiches
Land, und Soldaten sind ohne Geld dort nicht zu haben.
Eine zuverlässige Information lüstet wenigstens teilweise
dieses Geheimnis und besagt, daß die mohammedanischen
Aufständischen mir Geldern unterstützt werden, die in der
Türket zur Schaffung einer Flotte gesammelt wurden . Ein

türkisches Kabinettsmitglied soll vor kurzem die Summe
von 2 Millionen Franks nach Albanien gesandt haben«
Sollte sich die Meldung bestätigen, so fügt das Blatt hinzu,
so muß man anerkennen, daß die Ausständischen mit ihren
2 Millionen mehr erreicht haben, als der Fürst von
Albanien mit den 10 Millionen , die ihm von den Mächten
zur Verfügung gestellt wurden.

Bevorstehende Abdankung des Fürsten von Albanien.
Wie wir ans diplomatischen Kreisen hören, macht man

in der Umgebung des Fürsten Wilhelm von Albanien
keinen Hehl mehr daraus , daß dieser die Absicht habe, falls
die Großmächte angesichts des z» erwartenden Falles von
Valona  untätig bleiben und weder selbst eingrciscn. noch
Albanien die nötigen Mittel zur Niederwerfung des Auf¬
standes gewähren wollen, seine Krone den Mächten
z n r ü ckz n g c b e n.

Italienische Trnppcneinschissunge» nach Albanien.
Trotz des Dementis der „Agencia Stesani " meldet der

„Avanti", daß heute die Abfahrt eines italicnftchen Expedi¬
tionskorps nach Albanien erfolge, das von der Flotte des
Admirals Amero d'Estc zur See eskortiert werde. Nach
der „Stampa " seien der Eisenbahnstation Brrndm Wenun-
gcn über die Ankunft großer Truppenteile erteilt worden.

Die holländischen Offiziere.
Aus Amsterdam meldet die „Frkf . Zig.": Nach dem

Tode Thomsons, der unter Teilnahme der ganzen Nation
in Groningen bcigeietzt wurde , während Minister und hohe
Würdenträger am Grabe sprachen, hat sich in Holland cm
lebhaftes Mißbehagen über die Aufgaben kundgegeben, die
den holländischen Offizieren in Albanien gestellt wird. Nun
wird ein Aufruf angesehener Offiziere und anderer Mari¬
ner verösfciitlicht, der die Regierung dringend auftordert,
bei den Mächten Schritte zu tun , damit »e die holländischen
Offiziere unterstützen und dem Verrat und Meuchelmord
entgegentreten. Die Mächte sollen aus ihre Pslichi ans-
merksam gemacht werden, den holländischen Offizieren die
nötigen Mittel in ihrem Kampf zur Unterwerfung der
Rebellen in Albanien zu verschaffen. Sei dies unmöglich,
sv solle man von der niederländischen Regierung die Ruck¬
bern fung  der holländische» Offiziere verlangen . Es ist
unzweifelhaft, daß dieser Aufruf, , der die allgemeine Stmi-
nmng mtcftevcnfrt, einen starken Widerhall tnt Lande ftn&ett
wird. _ _ _

Oesterreich und Serbien.
Der Eiidkampf um die Herrschaft des Fürsten Wilhelm

in Albanien kann die allgemeine Teilnahme nicht mehr in
dem Maße finden, wie er cs wohl verdiente, denn die neue
Entwicklung der Dinge spitzt sich einzig und allein aus die
bange Frage zu: „Was wird dann geschehen, wenn die bis¬
herige Regierung gestürzt ist?"

Aus den Anzeichen, die sich täglich mehren, ersteht das
Schreckgespenst neuer kriegerischer Verwicklungen, schlim¬
merer als der jetzigen. Wenn cs nicht gelingen wird, den
Frieden zu erhalten , wird die Karte SüdostcnrvpaS sehr
wehrscheinlich wiederum eine erhebliche Aenderung finden.
Ein sehr beachtenswertes Anzeichen ist der Besuch des rus¬
sischen Bvtschafters beim Grafen Berchtvld. Die Wiener
„Nene Freie Presse" meldet dazu, daß Rußland hoffe,
O e st erreich werde keine Forderung stelle n,
welche die nationale Unabhängigkeit Ser¬
biens bedrohe.  Gemäßigte Forderungen werde Ruß¬
land unterstützen.

Was versteht Rußland unter „nationaler Unabhängig¬
keit"? Etwa die Möglichkeit der Ausdehnung Serbiens biS
an die Adria , also die Erfüllung eines Teiles der groß-
serbischen Idee ? Das steht zu befürchten. Wenn man sich
darüber  auch noch nicht klar ist, ein anderes ist jetzt klar
geworden: Rußland  wird sich bei einer Auseinander¬
setzung zwischen Oesterreich und Serbien hinter Ser¬
bien  stellen. Darin liegt die schwere Gefahr der Zukunft.
Ein bedenkliches Symptom liegt auch in der folgenden
Nachricht: . ^Scraicwo , 17. Juli . (Tel .)

In den letzten Tagen weilte hier der Militärattachee der
Wiener russischen Botschaft. Er ignorierte ossiziell die hie¬
sigen Behörden und hatte mit Serben Besprechungen. Der
Vorfall erregte hier unliebsames Aufsehen.

Die Mobilisierung in Serbien.
Trotz aller serbischen Dementis wird die Mobilisation

der serbischen Truppen fortgesetzt. Aus dem Grenzgebiete
wird gemeldet: Die serbische Heeresleitung habe in aller
Stille die vier jüngsten Ncservistenjahrgünge zu den Fahnen
einberufen. Die Einberufung erfolgte nicht durch öffent¬
liche Verkündigung , sondern es wurde jedem einzelnen Re¬
servisten die Einberufung persönlich zugestellt. Auch die
Truppen in Garnisonen an der albanischen Grenze haben
Einberufungen nach dem Norden Serbiens erhalten . Die
Eisenbahnstationen treffen Vorbereitungen für , große
Truppentransporte . Die Zahl der cinberufenen Reservisten
wird ans 60 000 bis 70 000 Mann geschützt, wodurch der
Frieöensstanö der serbischen Armee auf 100 000 bis lioooo,
Mann gebracht wird.
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Die Ernte.

Der Noggcnschnitthat begonnen, der Weizen reift unter
dem heißen, nun oft gewittcrdunklen Himmel der Ernte
entgegen: nicht lange mehr, und das erregende Fragen,
Raten , Hoffen und Abschätzcn wird sich in Wissen verwan¬
delt haben.

Die deutsche Ernte des Jahres 1913 prunkt mit gewal¬
tigen Ziffern,- nachdem schon die des Jahres 1912 die Durch¬
schnittserträge eines Jahrzehnts übertraf . An Roggen
wurden nicht weniger als 12,2 Millionen Tonnen geerntet,
gegenüber einem Durchschnitt von 10,4 Millionen im ver¬
gangenen Jahrzehnt ; an Weizen 4,66 Millionen Tonnen
(Durchschnitt des Jahrzehnts : 3,8 Millionen ): an Sommer¬
gerste 3,67 Millionen (Durchschnitt: 3,2 Millionen ): an Kar-
ioffeln die ungeheure Gewichtsmenge von 54,1 Millionen
(Durchschnitt: 43,2 Millionen ) — ein Ertrag , öer um so
höher erscheint, als ihm im Dürrejahr 1911 eine Mißernte
mit nur 34,4 Millionen Tonnen vorausging . Die Hafer¬
ernte betrug 9,7 Millionen Tonnen (Durchschnitt: 8 Mil¬
lionen), an Wiesenheu wurden 29,2 Millionen Tonnen cin-
gevracht. In allen diesen Fällen hat die vorjährige Ernte
Höchstziffernerreicht.

Wie wird es im Jahre 1914 werden? Die Saaten¬
standsberichte aus dem Juli sind nicht ungünstig, ihre Zen¬
suren bewegen sich um die Ziffern 2,6 bis 2,7. Der Weizen
wurde stellenweise durch Rost geschädigt, vom Hafer wird
aus verschiedenen Gegenden berichtet, daß er etwas dünn
steht: im ganzen genommen ist das Bild öer werdenden
Ernte kein unerfreuliches . Wie steht es aber mit der zu
erwartenden Menge? Hier und da fällt jetzt das Worte:
Rekordernte . . .

Indes , man soll den Tag nicht vor dem Abend und die
Ernte schon gar nicht vor der Schezrer loben. Noch wissen
wir nicht, ob nicht auf die heißen, trockenen Tage eine
Regenzeit folgt, die das Einbringen der Ernte erschwert
oder zuguterletzt mit Halmfäule droht. Und auch in der
Schätzung des Quantums ist Vorsicht geboten.' Für Preußen
liegt eine Borausschätzung vor : sic berechnet die Wintcr-
roggenernte mit 9,187 Millionen Tonnen , also etwas
weniger , als nach dem endgültigen Ergebnis die vorjährige
Ernte betrug (9,267 Millionen ). Freilich ergab vor einem
Jahre die Borschätzung nur 8,35 Millionen : es ist also mög¬
lich, daß die Ernte von 1913 tatsächlich übcrtroffen wird,
gleichwie sie selbst die Erträge früherer Jahre übertraf
(1910 erntete man 7,975 Millionen Tonnen Winterroggen:
1911: 8,366: 1912: 8,74 Millionen ). Mit großen Hoffnungen
sicht man der Obsternte entgegen, deren Ertrag wieder den
Zuckerbcdarf steigern würde.

. . . Vielleicht macht die Ernte des Jahres 1914 einiges
von dem wieder gut, was uns das Krisenjahr an wirtschaft¬
lichem Unbehagen erdulden ließ.

Kurze politische Nachrichten.
Ergebnis der Koburger Stichwahl.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzstichwahl im Wahl-
'kreise Sachscn-Koburg-Gotha I wurden von 17123 Wahl¬
berechtigten 14 970 Stimmen abgegeben. Es erhielten Fabri¬
kant Arnold  aus Neustadt (fortschr. Vp.) 9178 Stimmen
und Rechtsanwalt Hofmann  aus Hof i. B. (Soz.) 5792
Stimmen . Arnold ist somit gewählt. Mit ihm zieht das
45. Mitglied der Fraktion öer Fortschrittlichen Volkspartci
in den Reichstag ein.

Die Landtagswahlen in Hessen.
Das hessische Staatsministerinm hat angeordnet, daß

mit den Vorbereitungen zu den im Herbst stattfindenden
Wahlen zur Zweiten Kammer unverzüglich begonnen
wird , damit die Aufstellung der Listen a>n 1. September be¬
endigt sei. Alö Wahltermin ist der 6. November  in
Aussicht genommen.

Nationale Würdelosigkeit.
In Böhmen ist man, wie uns von dort geschrieben wird,

entrüstet über die Würdelosigkeit öer Berliner Firma
F. Grobe  u . Co . mit einer Zweigniederlassung in Kat-
t o in j tz, die deutschen Firmen in Böhmen in tsche¬

chischer Sprache oberschlesische Kohle anbietet. Leider ist
es den Herren nicht gelungen, auch noch die deutschen
Grubennamcn zu tschechisieren. Es wird aber wohl auch
noch kommen.

Die Homerule-Krise.
Nach zwei Kavinettssitzungen wurden die Anschauungen

der englischen Regierung betreffend das Ersuchen des Aus¬
schlusses von Ulster von der Hvmerulebill der Versammlung
von Führern der Opposition in Form eines Gegenvorschla¬
ges unterbreitet . Die Entscheidung dieser Versammlung
wurde darauf dem Kabinett vorgelegt. Es ist jedoch noch
keine llebereinstimmung erzielt worden. Die Lage ist un¬verändert.

Anschläge gegen den bulgarischen Ministerpräsidenten?
Der bulgarische Ministerpräsident Radoslawow berief

am Freitag in Sofia  die Führer der Minorität zu sich
und erklärte ihnen : Meine Agenten bringen mir zur
Kenntnis , daß sich Anschläge gegen mein und das Leben
meiner Genossen vorbereiten . Ich mache Euch darauf auf¬
merksam, daß ich vor nichts zurückschrecken werde: und
sollte irgend jemandem von uns ein Unglück widerfahren,
so werden Euere Köpfe auf das Pflaster Sofias rollen.
Der Vorsitzende Malinow widersprach gegen solche Droh¬
ungen und fügte hinzu : Mein Kopf steht Ihnen zur Ver¬
fügung, desgleichen unsere Köpfe, erklärten die übrigen
Führer . Weiter erklärte Radoslawow , daß er die Ab¬
stimmung über die Anleihe als gesetzlich erachte.

Dank Chiles und Argentiniens an den Papst.
Die Regierungen von Chile und Argentinien drückten

dem Kardinal -Staatssekretär Mcrrn dcl Val ihren Dank
für die Unterstützung aus , welche der heilige Stuhl dem
Werke der Bermittung zwischen Mexiko und den Ver¬
einigten Staaten habe angedeihen lassen.

Heer und Flotte.
Von den Kaisermanövcrn.

Sicheren Nachrichten zufolge werden an den diesjährigen
Kaisermanövern teilnehmcn der König von Italien , der
König von Griechenland und der junge österreichisch-ungar¬
ische Thronfolger . Ebenso wird der Chef des rumänischen
Gencralstabcs , der bereits eine Einladung erhielt , an den
Manövern tcilnehmen, ferner der Chef des italienischen und
der des österreichischen Gencralstabcs.

Arbeiterbewegung.
Lohnkamps in der Lausitz.

Nachdem in einer in Forst am Donnerstag abend
abgchaltenen Versammlung der streikenden Walker, unter
Teilnahme des Vorstandes des Tcxtilarbeiterverbandcs in
Berlin , beschlossen worden war , daß die Walker die Arbeit
nicht wieder ausnehmen sollten, wurde es in Sen für gestern
Abend abgehalteueu Mitgliederversammlungen des Textil-
arbciterverbandes in Forst, Kottbus , Guben und Sprem-
berg absichtlich vermieden, irgend etwas wie einen Beschluß
zu fassen, sondern jeweilig konstatiert, daß der Verband
bei der über die Arbeiter verhängten Aussperrung ge¬
schloffen hinter seinen Mitgliedern stehe. Er macht also
die Sache der streikenden Walker zu der seinigen und er¬
sucht im übrigen die Atitglicöcr nur eifrige Propaganda
unter den Nichtorganisierten für den Verband . Damit ist
jetzt die Lage vollkommen geklärt. Bon Samstag abend
%6 Uhr au sind in 850 Textilbetrieben der
Nieder ! au sitz 30 000 Arbeiter und Arbeite-
rinnen ausgesperrt,  davon entfallen auf 120 Förster
Fabriken allein etwa 10- bis 12 000, auf die 50 Kottbuser
etwa 5—6600, mährend in Guben, Spremberg , Finsterwalde,
Luckenwalde und Sommerfeld je 3—4000 Arbeiter beschäf¬
tigungslos werden.

Hof und Gesellschaft.
Die Kinder Erzherzogs Franz Ferdinand.

Wie aus Prag  gemeldet wird, haben sich die Kinder
des verstorbenen Erzherzogs Franz Ferdinand zum Be¬
suche ihrer Tante , der Gräfin Wuthenau , auf drei Tage
nach Dresden begeben.

Stadtnachrichteu.
Wiesbaden, 18. Juli.

Noch keine Regenverioüe zu erwarten.
Zur Wetterlage wird uns von der Wetterdienstelle

Weilburg unterm 17. d. M. geschrieben:
Die Wetterlage hat sich in den letzten Tagen insofern

geändert,  als wir nicht mehr von flachen, über Mittel¬

Berliuer Brief.
Der E n t w i ckl u n g s w a h n. — Die überfüllte

City . — Wasserromantik.
_34 Grad Celsius im Schatten! Man liest diese amtliche

.Feststellung der Temperatur des Vortrages beim Morgen¬
kaffee mit einer selbstquälerischenWollust. Es gibt Leute,
die darüber und über ähnliche Mitteilungen wie etwa, daß
der Berliner Asphalt an vielen Stellen so aufgcweicht sei,
daß die Absätze der Vorübergehenden deutliche Spuren in
ihm hinterlassen, eine Art Genugtuung empfinden. Sie
kommen sich selbst wichtiger und interessanter vor, weil sie
bei solcher afrikanischen Hitze schlecht und recht ihr übliches
Tagewerk vollbracht haben. Die einzige Folge einer sol¬
chen Zeitungslektüre in aller Herrgottsfrühe , bei der einem
schon wieder der Schweiß über die Backen läuft, wenn man
von vielen Zentnern verdorbener Eßwaren der Markt¬
hallenverkäufer oder von tödlichen Hitzschlägen liest, ist:
Man läßt abermals eines der sonst siir unentbehrlich ge¬
haltenen Kleidungsstücke zu Hause. In dieser Hinsicht
haben sich die Berliner und Berlinerinnen in diesen
Hunöstagcn eine Verzwciflungsmode zurechtgelegt, die
man bisher für unmöglich gehalten hätte und die man in
ihren äußersten Wagnissen nicht gut beschreiben kann. Es
sei nur angedeutet, daß die Polizei einen Herrn , der in der
MitkagSglut splitternackt Besuche machen ging, verhaften
und einer Irrenanstalt übergeben mußte, und daß der Ent-
kleiönngSwahnsinn, Ser diesen Aermsten erfaßt hat, hier in
den verschiedensten Graden die hitzegeplagten Großstädter
ergriffen hat. Seltsamerweise hat die Gewohnheit, ohne
Kopfbedeckung durch die Straßen zu gehen, sich in diesen
Wochen tropischer Glut noch weiter durchgesetzt, trotzdem es
geradezu lebensgefährlich ist, die pralle Sonne auf den
schutzlosen Scheitel fallen zu lassen. Ein neues Gewerbe
ist im Zusammenhänge damit entstanden. An jeder zwei¬
ten Straßenecke sicht man Verkäufer von Huthaltern stehen:
das sind dünne, überall leicht anschnallbare Riemen mit
einem Klemmer, in dem man den Strohhut zwängt. Diese
einfachen Apparate, die überall für zehn Pfennig angebo-
ten werden, finden sehr regen Absatz.

Nicht nur die Herren lassen ihren Hut wie einen Rie¬

senorden am Bündchen vor sich hertanzen , ' auch die Da¬
men, namentlich die jungen Mädchen, halten es für beson¬
ders chik, selbst im Sonnenbrand ihre viel komplizierteren
und kostbareren Hütchen nicht etwa zu Hause zu lassen, son¬
dern am liebsten wie einen Fächer in der Hand zu schwen¬
ken. Unter den Herren haben sich Sansknlotten , soviel be¬
kannt geworden ist, noch nicht gezeigt, doch wimmelt cs hier
schon von Ohne-Röcken— die Weste ist längst verabschiedet
— und mit besonderem Stolz zeigen die Herren der Schöp¬
fung ihre eleganten Sporthemden mit dem „Schillerkragen",
lind sie lassen sich das Glück des trutzig entblößten Halses
und der weitausklaffendcn Kragenränder auch durch den
„Vorwärts " nicht trüben , der mit voller Wut ihnen in
dieser nach seiner Ueberzeugung so verderbten und sklavi¬
schen̂ Zeit das Recht auf den Schillerkragen, über den er
ebenso falsche wie ausführliche kulturhistorische Betrach¬
tungen anstellt, und das Recht auf die Tracht der Revolu¬
tionszeit abspricht.

Wer jetzt nach Berlin in dem Glauben kommt, die Stadt
sei entvölkert, wird erstaunt sein, das wilde Gewimmel
auf dem Potsdamer Platz und in den Hauptstraßen zu
sehen. Berlin kann nicht rasten. Und wenn auch eine
Armee fcricnscliger Menschen in den ersten Jnliwochen
abmarschierten — am 15., als die Gerichtsserien begannen,
sind viele Sonöerzüge vollgepfropft mit Richtern und
Rechtsanivälten abgcdampft und am 1. August werden die
Hochschulprofessoren und Studenten (und ihre Zahl ist Le¬
gion) den Berliner Staub von ihren Ftißcn schütteln— im
emsigen Berliner Zentrum merkt man nichts von einem
Abschwellen oder gar von einem Stillstand . Nur draußen
im Westen, in den Straßen rings um den Kurfürstendamm,
da kann man ganze Häuser verödet sehen, da herrschen die
Fenster mit den tief herabgezogenen Jalousien vor. Die
große Mehrheit der Millionenstadt muß daheim bleiben.
Sie flüchtet, wenn nur ein paar freie Stunden sich zusam-
menschließcn. schnell in die Kiefernwälder der Umgebung
und am liebsten an den Strand der schönen Havclseen. Das
Wannsecbaö ist unter den Freibädern noch immer in höch¬
ster Gunst. Kein Seebad der Welt zeigt ein solches Ge¬
wimmel und Gcwühlc, wie es sich jetzt dem Auge darbietet
wenn man an dem langgestrecktenund breiten , der Frauen¬
insel gegenüberliegenden Sanögürtcl in einem der Stern¬
dampfer oder in einem Motorboot vorttberfährt . Die nack-
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| europa sich ausbilöenden Tiefs beeinflußt werden, sonder»
von Tiefs , die vom Ozean heranziehen. Erstere brachte»
uns Gewitter bei ungehinderter Sonneneinstrahlung.
merken wir in der ctngetretenen Abkühlung die Wirkung
öer westlichen Seewinde, welche die Tiefs vom OS»̂
Herantreiben. Doch sind diese Tiefs noch nicht stark, so da»
öer Eintritt einer wirklichen Regenzeit vorläufig woM
nicht zu erwarten ist. Ueberhaupt dürste vor Mitte der
kommenden Woche ein wesentlicher Umschlag kaum ein*
treten . (Nachdruck verboten.)

Zer Wasserverbrauch.
Es hat den Anschein, als sollte die Hitzeperiode, die wir

augenblicklichöurchzumachen haben, längere Zeit noch
halten. Man vergleicht den diesmaligen heißen Somwr
mit dem ungewöhnlich heißen des Jahres 1911. Es ist
halb von Interesse , die Verhältnisse des Jahres 1911 zu *jc
trachten. Im neuesten Statistischen Jahrbuch deutscher Sä »»
hat Direktor Dr . M. Meyer vom Statistischen Amt de
Stadt Nürnberg die Wasserversorgung in einer großen Aw
zahl deutscher Städte behandelt. Die 80 größeren deutsche»
Städte , die er in seinen Berechnungen zusammenfav"
hatten im Jahre 1911 eine Gesamtwasserabga»
von 724 521 441 Kubikmeter für 16175100 Personen.

Aus diesen Zahlen ergibt sich als HauptdurK
schnitt auf den Kops  und Tag ein Verbrauch v»»
122,7 Liter. Dieser Durchschnittsverbrauch in diesem übera»-
heißen Jahre stellt sich crgeblich größer als in den M
fahren. Im Jahre 1909 betrug er nur 112,6 Liter , im JEs
1910 114,6 Liter . Dem für 1911 errechneten HauptduE
schnitt von 122,7 Liter auf den Kopf und Tag standen »
ihrem Verbrauch die Stäöe Hagen und Rcgensburg gle>»>'

Unter dem Hauptdurchschnitt lag der tägliche Wasserv̂ '
brauch pro Kopf öer Bevölkerung bei 51 Städten . Er
trug am wenigsten, bis einschließlich 50 Liter , in Königs
Hütte und Plauen , über 60—60 Liter in Chemnitz, Hildes-
heim, Flensburg , Oberhausen und Elbing . Ueber 60^
Liter täglich verbrauchte auf den Kopf die Stadt Ludwigs
Hafen, lieber 70—80 Liter verbrauchten die Städte DanM
Stettin , Leipzig, Kiel, Mainz , Görlitz, Königsberg, Sol '»'
gen und Offcnvnch. 80—00 Liter wurden verbraucht >»
Zwickau, Brandenburg , Potsdam , Osnabrück, M.-GladbE'
Fürth , Erfurt , Halle, Lichtenberg, Bielefeld , Aachen »»
Dessau. Ueber 90—100 Liter täglichen Wasserverbrauch lei¬
ten : Breslau , Posen, Harburg , Braunschweig, BcrlrN-
Nürnverg , Saarbrücken, Liegnitz und Kassel: über 100—H.
Liter Bonn , Remscheid, Bromberg , Spandau , Hannove»
Magdevurg und Stuttgart : über 110—122,6 Liter Manw
heim, Münster , Darmstaöt, Heidelberg und Kaiserslauter »'

lieber dem Hauptdurchschnitt lag der tägliche WnsiAverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung in 27 Städten , ®
betrug über 122,7—1(30 Liter in Mülhausen,i . E., Duis¬
burg, Straßburg und Wiesbaden:  über 130—140 >»
Karlsruhe und Krefeld. Der tägliche Wasserverbrauch stcM
sich über 140—150 Liter in Rostock, Hamburg und Mülhell
an der Ruhr und Charlvttcnburg : über 150—160 Liter >»
Düsseldorf, Lübeck, Köln, Altona , Koblenz und ElberfeU'
über 160—180 Liter in Frankfurt a. M. und Barmen . Esst"
und Ulm verbrauchten 180—200 Liter täglich, und die Stad»
Metz, Augsburg , Würzburg , München und Frciburg -l
bis 250. lieber 250 Liter täglichen Wasserverbrauch hatte'
Dortmund und Bochum. Den geringsten Verbrauch hms-
im Jahre 1911 die Stadt Königshütte mit 34,5 Liter tagu»:
auf den Kopf, und den höchsten Bochum mit 344,7 Liter aUI
den Tag und Kopf. kl.

Persönliches. Der Kaiser hat Herrn Hauptmann Fresi
Herrn v. Bibra  im Füsilierregiment von Gersdorff (K»'
Hess.) Nr . 80 die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehe
nen fürstlich schwarzburgischen Ehrenkreuzcs dritter Kla»
erteilt.

Eine Aüschicdsfeier für einen verdienten Schulma«"
fand gestern in der Aula des Reformrealgymnasiums stm:
Nach dreiundöreißigjähriger segensreicher Lehrtätigkeit n?
Professor Dr . Usen  e r aus dem Lehrberuf. Unter der P ?'
rung des Direktors hatten sich das Lehrerkollegium und
Schüler in der Aula versammelt, um Abschied zu nehme
von dem Kollegen und von dem beliebten Lehrer. Direkt
Dr . Walther richtete herzliche Abschiedsworte an das alten
Mitglied des Lehrkörpers und überreichte ihm im AnsckllP
daran den ihm vom König verliehenen Kroncnorden dritte
Klasse (in anbetracht seiner hohen Verdienste um die Lev
tätigkcit ist Professor Tr . Uscner schon früher mit de
Roten Adlerordcn vierter Klasse ausgezeichnet morde»!
Die Abschieösreöe, in der der Redner auch einen Rückbu
auf das arbeitsreiche Leben des nun sein Amt verlassende
Lehrers gab und ihm eine baldige Besserung seines o
sunöheitszustandes wünschte, klang aus in ein begerste^nufgcnommenes Hoch auf den Scheidenden. — Die Solls!.

ten Leiber drängen sich hier so dicht, daß es von weite
scheint, als läge hier in kilometcrlangem Gebreit friscü®J
spaltenes Holz eng geschichtet. (Die Phantasie unseres » v
liner ,J >-Mitarbeiters scheint hier arg „auf dem Holzwegs
zu sein. Red.) Auffallend ist besonders die große o aL
vielköpfiger Familien . Man fragt sich, wie bringen j?Familienväter die Kosten für diesen durchaus nicht wov'
feilen Badebesuch auf ? Bürger , die sich das leisten könne,
unternehmen gern mehrtägige Bootsfahrten auf den See
und wer etwa des Nachts in den Wäldern am Müggeu
herumstreift, der wird sich nicht wenig darüber wunder
ganze Familien , die ihr Boot am Strand befestigt
hier in mitgenommenen Zelten nächtigen zu sehen.
hat sich da eine sehr ehrsame Wasscrromantik, die man
derwärts kaum kennt, entwickelt. oc>

Buntes Feuilleton.
— Das „ähnliche" Porträt . Es ist bekannt, welche

schätzbaren Dienste die Lichtbildkunst in den verschiede»
Zweigen der Wissenschaft und des öffentlichen Lebens °
reicht. Auch der Kriminalpolizei schasst sic viele Borte"
z. B. bei Nachweis von Fälschungen an Dokumenten, 0
Vorhandenseins von Menschcnblüt an bei Verdächtigen s
sundcnen Kleidungs - und Wäschestücken usw. Nur auf ö.e„
Gebiete des ihr vermutlich ganz besonders zukommcE
Faches der „Portrütphotvgraphie " zur Identifizierung "
Verbrechern steht die Leistung der Lichtbildncrei nickst
der Höhe, und hat schon häufig zu Irreführungen und W
scheu Verhaftungen Anlaß gegeben. Ein ergötzliches ®
schichtchen erzählt jetzt öer „Corriere della Sera ": Die
mische Sicherheitspolizei sandte kürzlich von einem „
demselben Verbrecher, der aus dem Gefängnis
brachen war , sechs verschiedene Aufnahmen an die Siw .
heitsbchörden der meisten Großstädte, um den Fli -ckst" »»
möglichst wieder hinter die schwedischen Gardine» »
bringen . Zur größten Ueberraschung der auftraggeveE -,
Behörde traf nun vor einigen Tagen aus einer ital» -
schen Großstadt die verblüffende Nachricht ein, daß
der Verbrecher, deren Aufnahmen cingesandt worden
bereits eruiert und festgenommcn worden seien, aucki
sechsten sei man schon auf der Spur und werde ihn in
verhaften können.
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^rlicrt in Professor Dr . Usencr einen ihrer tüchtigsten und
erfolgreichsten Lehrer.
y. Strategische Bahnlinien . Wie aus Kreisen der Eiscn-oahnoerwaltung verlautet , wird das nächste Jahr ganz
umfangreiche Vorlagen für Militärbahnen und militärische
Aruckenbauten für das Reich, speziell für die Nheingegend
bringen. Mit der militärischen Brücke bei Geisenheim ist
nur der Anfang einer Reihe neuer Rheinbrücken gemacht
Worden, so wurde schon mitgcteilt , daß bei Neuwied eine
ucue Brücke gebaut wird, die in erster Linie militärischen
Decken dient, ähnliche Brücken find rhcinabwärts bei Re-
uiagen, Köln und Düsseldorf, rheinauswärts bei Maxau
uns. Straßburg geplant. Ein solcher Brückenbau ist durch-
ovncttlich mit 8 bis 10 Millionen Mark zu veranschlagen,
Woraus hervorgeht, welche große Summen bercitgestellt
^rden müssen. Ferner hört man, daß für eine Reihe von
^ahnstrecken dritte , sowie dritte und vierte Gleise geplant'cho, um die Bahn im Kriegsfall leistungsfähiger zu machen,
^ucn schnelleren Transport der Truppen zu ermöglichen,
® Seit normalen Verkehr allzusehr lahmzulegcn. Dic-

Bau weiterer Geleise erfordert, da auch Grunderwerb
'Somit verbunden ist, ebenfalls viele Millionen . Alle

®te'e Neueinrichtungen kommen im Frieden dem Verkehr
mgute, und so ist es auch begreiflich, daß ein Teil der Ko-
N von der preußisch-hessischen Eisenbahnvcrwaltnng
"vernommen werden wird.
,, Militäranwärtcr . Die neueste Ausgabe der „An-
aeilnngs-Nachrichten", amtliche vom Königs. Preußischen
-cnegswinisterium hcrausgegcbene Mitteilungen für ver-
'̂ öungSberechtigte Mtlitärpersonen , liegt in unserer Fi-
mic, Mauritiusstraße 12, zur unentgeltlichen Einsichtnahme

Interessenten aus . In der Provinz Hessen-Nassau
werden gesucht: Für Militäranwärter : In Frankfurt a. M.
>̂ ' 8e Schntzmynner und Hilfsschutzmänncr, in Schmal-
Uden ein Polizeisergeant , in Eltville ein Magistrats-
P,teilt 2. Kl. Für Anstellnngsberechtigte: In Frankfurt
Uligx Schutzmänner und Hilfsschutzmänner, in Marburg
ure Prüparatorstellc bei dem anatomischen Institut , in

erverlahnftein ein Vollziehungsveamter, in Langenselbold
'" vcis Hanau) ein Wegewärter.
Sn.  Was alles verloren wird . Auf dem Hauptpostamt in
»̂revbaden wurden in den letzten Tagen die verschieben»
Ängsten Gegenstände in den verschiedenen Räumlichkeiten

Munden , von denen hier nur eine kleine Probe gegeben
Eh Neben Ringen , Broschen, Schirmen, Stöcken, Hand-
Richen, Taschenmessern waren da: 2 Kammern, 1 Paket
^vinenaöfällc 2 Reklamcmarkcn und — 2 Hühnereier.
an .Eingebrochen wurde in der letzten Nacht in das HauS
scau'.zerstratze 0, das kurz vorher von seinen Insassen ver-
Rvvn worden ist. Personen , die die Einbrecher beobachtet
Eren , benachrichtigten sofort die Polizei und die Wach¬
es Schlicßgcsellschaft. Als darauf einige Beamte crschie-

konnten sie gerade noch sehen, wie zwei anscheinend
Paketen beladene Personen in der Dunkelheit ver-

Manden . Später wurden zwei Leute als der Tat ver-
«chtig sestgcnommen, sie mußten aber wieder auf freien

"Uß gesetzt werden.
Unbekannte Leiche. Die Persönlichkeit der männlichen

LtIS'  öic am 11. Juli an der Fischzucht nicht weit von
v Schutzhütte gefunden worden ist und von der man zuerst

"nahm, cs handle sich um die Leiche des „Hopsa-Karl ", ist
a, immer nicht ermittelt . Es handelt sich um einen Mann

« n vtwa BO Jahren , 1,70 Meter groß, schwächlich, schwarze
M,°ve, der mit einer grünen Joppe , dunkler Hose, grauer

und benagelten Schuhen bekleidet war . Die Leiche
. atz schon längere Zeit an der Fundstelle gelegen haben,

bereits stark in Verwesung übergegangen und an-
m'vefsen war . Wer etwas weiß, was zur Ermittlung der
!,.l7!vnlichkeit des Toten beitragen könnte, wird ersucht, dies
" Polizeibehörde, Zimmer 17, mitzuteilcn.

Ans den Knnstansstcllungen.
qy. Nassauischer Kunstverein,  Wilhelmstraße 24,
.Useum. Neu ausgestellt sind Bilder der Künstlervcr-

cgsUgung Schwaben, Stuttgart . Ausgestellt haben die
Mr G. Graf 8. N. Haag 4, F. Herwig 9 und E,
Schweitzer  6 Bilder . _

^urharrs, Theater, Vereine . Vorträge nsw.
^ r t h c a t e r. Wie bereits mitgeteilt , finden heute

vcw! Ä^vgen lSonntag ) Aufführungen von Nestroys „Lum-
m̂ -oägabundus " in verkehrter Besetzung statt, indem die

des Schneiders, des Schusters und des Tischlers von
Sßrf* ei\ dargestellt werden. Eine weitere Anziehungskraft
tendie  große Konzerteinlage  im zweiten Akt bie-
vm. von Wiesbadener Kräften bestritten wird, und zwar
Sief; n ^vrren Jean Müller und Will» Rücker,  zwei
koRden Gesangskrüftcn, sowie von Frl . Maia Victor,
L -' ^ vcrnsängerin , und Frieda S c a r r v n, Mitglied des

Resiöcnzenscmblcs.
A r c i b e r s Konservatorium für Musik

$eire r ,0- 2). Nachdem am Mittwoch unter zahlreicher
Ai-z„ , vrschast der alljährliche Ausflug (diesmal nach
wî E^walluf) mit Spielen und Vorträgen stnttgcfnnden,
Wer? nm  darauffolgenden Donnerstag das Sommer-
Dkin-7-- Et einem Prüfunasabend für Bor -, Unter - und
ihren beschlossen. Alle Klavierschüler ließen in
n>tP . Darbietungen die vorzügliche Lehrtätigkeit erkennen,
schw.-I. * von Frl . Lilly Gocbels, Frl . Paula Klein-
gyz. vi und dem Direktor all die Jahre hindurch mit stets
klagpR̂ chuetem Erfolg gchandhabt wird. Sluch die Geigen-

'Leitung Herr Hans Pctsch) entledigte sich in vor-
ssiya„!.; >̂ r Weise ihrer Aufgabe. Sicherer Bogenstrich,
riete,, E.rtigkeit und musikalischesAusdrucksvermögen ver-

.ölc  sicher führende Hand ihres Lehrmeisters. Das
Krisen - .vvschienene Publikum gab durch reich bemessenenleine Zufriedenheit zu erkennen.

Aus den Vororten.
£ Biebrich.

&l vnZvsverleihung. Herrn Bergwerksüirektor a. D.
s wurde der Rote Aölerorden vierter Klasse verliehen.

Nassau und Nachbargebiere.
Raubmörder Völker verhaftet,

vbirtz' ^ Gladbach, 18. Juli . (Telegr .) In Brüssel
vlit z„ ver Schriftsetzer Völker  von hier, der gemeinsam
ürteiif? . inzwischen zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-
et jn„ ".Fleischer Hahn eine K a p l a n s h a u s h ä lt eri n

« * und beraubt hatte, verhaftet.  Völker und
Naben auch in Westdeutschland verschiedene Räube-
»usgeführt.

c Fabrikbrand.
^vstürp,"Eolt (Wests.), 17. Juli . Ein gewaltiges Feuer
«lrr°R,n„ in der vergangenen Nacht die Fabriklager und
Aötzt-^ nuwe der Watte fabrik von Borgers,  des
u.abrif Wattesabrikbetriebes von ganz Deutschland. Die
Niê y. Rvannte mit den Maschinen bis auf den Grund
-lebe• •f ’cr Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark.
'Leiter Ursache ist noch nichts bekannt, lieber fünfzig

)?gev v werden durch den Brand in Mitleidenschaft ge-
"ies,K^ er ältere Teil der Fabrik war erst im Februar

wahres durch «in Grotzfeuer zerstört worden.

Wiesbadener Zettimg Abend-Ausgabe Gelte 3
r. Weilbach, 18. Juli . Lehrerkonferenz.  Am

Mittwoch nachmittag fand hier die amtliche Lchrerkoufcrenz
der Schuliuspektion Weilbach unter dem Vorsitz des
Pfarrers Wingender statt. Herr Lehrer Fluck-Flörshcim
referierte über „Die Zahnpflege in der Volksschule". Da¬
rauf fand eine rege Diskussion über Jugendpflege statt,
speziell über Mittel und Wege, um die schulentlassene
Jugend vor dem Eintritt in die Fabriken zu bewahren. —
Zum erstenmal wurden zufolge höherer Verfügung sofort
die Konfcrcnzgebühren ausgezahlt.

i. Kamp, 17. Juni . Leich enländung.  Aus dem
Rhein wurde hier die Leiche eines Kindes  gelandet.
Diese ist bereits stark in Verwesung übergegangen. — Un¬
weit von Urmitz  wurde die Leiche eines Mannes
gelandet. Es wird angenommen, daß es sich um einen Mann
handelt, der vor einiger Zeit spurlos verschwunden ist.

6  Bad Ems, 17. Juli . Im Dienst der Wohl¬
tätigkeit.  Der am Montag abend im Kursaal zum Be¬
sten des Vaterländischen Frauenvereins und des Roten
Kreuzes gegebene „Bunte Abend" hat einen Ertrag von
1086 Mark ergeben, worunter sich 400 Mark als Spende
des zur Kur hier weilenden Herzogs von Anhalt befinden.

N. Armsheim, 17. Juli . Gemcindercchncr-
t aguug.  Hier fand die Verb andstagung des
R'h einhessischen  G e m c i u ö c r e chn c r - V c r b a n -
des  statt . Den Vorsitz führte Gemeinderechner I . Ebling
aus Schornsheim. Nach Besprechungen über das neue
Krankenkassengesetz wurde beschlossen, pro Kopf bei der all¬
gemeinen Orts - und Landkrankenkafse bei 1 bis 80 Mit¬
gliedern 2.70 Mark, bis 100 Mitglieder 2,80 Mark und über
100 Mitglieder 2 Mark zu erheben. — An die Tagung schloß
sich ein gemeinschaftliches Mahl.

—oll. Wetzlar, 17. Jult . Kreislehrerkonferenz.
Am heutigen Freitag wurde unter reger Beteiligung die •
Hauptlehrerversammlung im Schützengarten abgehalten.
Der Vorsitzende Kreisschulinspektor Anthoni-Werdorf be¬
grüßte die Gäste. Darauf sprach Lehrer Wiever-Breiden-
bach zu dem gestellten Thema „Der pädagogische Takt des
Lehrers und der Geist der Schule". Seine wohldurch-
öachten Darlegungen fanden ihre Ergänzung in den Aus¬
führungen des Mitberichterstattcrs Keiner-Oberlemp. Die
ausgestellten Leitsätze fanden einstimmige Annahme.

a. Schermbeck, 17. Juli . Im Streit erstochen.  Bei
einem Schützenfestgerieten zwei Zivilisten mit einem be¬
urlaubten Soldaten in Streit , in dessen Verlauf der Sol¬
dat erstochen  wurde.

1. Gelsenkirchen, 17. Juli . Z u sa m m e n stv ß zweier
Lokomotiven.  Eine Lokomotive der Gclscnrirchener
Bergwerksgesellschaft stieß im HafengcLiet mit einer anderen
Lokomotive zusammen. Hierbei wurden ein Heizer g e -
tötet  und zwei andere Personen schwer verletzt.

r. Dortmund , 18. Juli . Den Schwager erstochen.
Im benachbarten Brambauer  hat der 25jährige ledige
Bergmann Jobann Tier  seinen Schwager, den 42jährigen
verheirateten Bergmann Heinrich Herpert.  ans gering¬
fügiger Ursache mit einem Fleischermesser erstochen.  Der
Täter wurde verhaftet. Der Mörder wie der ErmordÄck
sind ungarische Staatsangehörige.

w. Remscheidt, 17. Juli . Ertrunken.  Als gestern
nachmittag der verheiratete Schmied Andrzywßki  tu
dem TcnselSteich badete, erlitt er einen Herzkrampf und
ertrank  vor den Augen seiner Frau und seiner vier
unmündigen Kinder.

Gericht und Rechtsprechung.
Verderbliche abgöttische Mutterliebe. Wie abgöttische

Mutterliebe einen Sohn zum Hochstapler machen und Leide
ins Unglück stürzen kann, zeigte gestern eine Verhandlung
vor der Wiesbadener Strafkammer . Angeklagt war die
60 Jahre alte geschiedene Barbara V. aus Freinsheim und
ihr 20jährigcr Sohn Karl V. von dort . Die angeklagte
Ehefrau , die aus wohlhabender angesehener Familie
stammt, hat als Ehefrau des Weinhändlers V. bessere Tage
gesehen. Die Ehe ging jedoch in die Brüche und nur ihr
obengenannter Sohn verblieb ihr noch, den sie von Jugend
auf schlecht erzogen hatte. Das mütterliche Vermögen von
ihr und ihr in die Ehe eingebrachtes mehrere Tausend
Mark betragendes Vermögen, das ihr nach der Eheschei¬
dung ausgezahlt worden, ging bald zu Ende, und zwar
zahlte der zum Vormund über die Frau bestellte Kaufmann
D. _i:t Grünstadt , wohin Frau B. üvergesieöelt war , nach
Auflösung ihrer Ehegemeinschastam 8. Oktober v. I . ihr
den letzten Pfennig aus . Sehr zur Verkleinerung des an¬
sehnlichen Kapitals bcigetragen hatte der Sahn , der vom
Staatsanwalt und Gerichtsvorsitzenden als raffinierter
Hochstapler hingestcllt wurde. Er verbrachte seine Tage in
leichtsinniger Gesellschaft, verübte in der Pfalz und Rhein-
Hessen und Starkenburg große Schwindeleien, indem er sich
als Lehrer aufspielte usw. Teilweise war auch die Mutter
dabei im Spiele , die lieber nichts aß, als ihren Sohn zu
kurz kommen ließ. Diese Schwindeleien führten endlich
zur Festnahme der beiden V. und zur Verurteilung des
Sohnes zu Wz,  der Mutter zu 1 Jahr Gefängnis . Im
Februar d. I . kamen beide nach Wiesbaden, mieteten sich
bei den Eheleuten O. ein — die Ehefrau O. stand früher
in Vogts Diensten — spielten sich immer noch als die Wohl¬
habenden, über 60 000 M. Verfügenden auf, erschwindelten
sich von den Eheleuten O. 2000 M. und rückten damit ab.
In Hamburg wurde man endlich ihrer habhaft. Die Wies¬
badener Strafkammer erkannte gegen den Sohn auf 4,
gegen Hie Mutter auf 2 Jahre Gefängnis.

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Auf der Gruncmaldbahn  muß man sich am Sonn¬
tag mit der zweiten Klasse begnügen. In Abwesenheit von
Dolomit , der sich jetzt erst der wohlverdienten Ruhe er¬
freuen soll, ist der Ausgang des Kincsem-Rennens ein
recht offener. Orchidee II hat in dieser Saison noch nicht
an ihre ausgezeichneten vorjährigen Leistungen anzuküpfen
vermocht, sodaß sie schwerlich einen vollwertigen Ersatz für
den Stallgefährten Dolomit vorstellt. Vorzuziehen der
OppenheimschenStute ist Alvarez, der sich jetzt ausgezeich¬
net im Gange befindet. Auch der Weinbergsche Vertreter
Emperador sollte mit vorn enden. Die zweite Hauptnnm-
mer, das mit 13 000 Mark ansgestattete Graditz-Rennen , ist
den Dreijährigen reserviert . Auch hier sind die Haniel-
schen Farben durch Trianon , der in erster Linie Odaliske
und den Graditzer Logarithmus zu schlagen hat, ausgezeich¬
net vertreten . In den übrigen Rennen ist auf die Chancen
von Saint Clvud, Sandwirtin , Grachus, Liberia und Bra-
cing Air hinzuweisen. — Von den. Rennen im Reiche*ist
das Meeting in Doberan,  dem ältesten deutschen Renn¬
platz, un erster Stelle zu nennen . Im allgemeinen werden
die Rennen stark von den Ergebnissen des Eröffnungstages
am Samstag beeinflußt werden, doch sollte die Hauptnnm-
mer, das Friedrich Franz -Rennen , um die Goldene Peitsche,
Kupfernagel schwer zu nehmen sein. In dem Zweijährtgen-
Rennen dominiert der Stall Graditz mit Admiral oder He¬
lena. Bei den Kr ef e lö er Nennen liegt der Schwerpunkt
im Hinöernissport . Aus dem starken Felde des Rheinlanö-
Jagd -Rennens ragen Siskin und Nicht doch hervor. Wei¬

tere Rennen finden in K r e u z n a ch, S t o l b e r g, C r a n z,
Essen - Steele , Halle  a . S . und T h o r n statt. — In
Ostende  folgt auf das Grand Criterium der Grand
Prix  im Werte von 100 000 Fr ., in dem die französischen
Ställe wieder stark vertreten sind, die den reichen Preis
wahrscheinlich über die Grenze entführen werden..

Ziemlich ruhig geht es mit Rücksicht uns die Ferienzeit
im Radsport  zu . Auf der kleinen Bahn in Berlin-
Treptom  nimmt das große Preis -Meeting seinen Fort¬
gang. Im Endlauf des 75 Kilometer-Rennens stehen sich
Demke, Dickentman, Jankc und Miguel gegenüber. Die
Breslauer  Dauerrennen vereinen Günther , Kjelösen,
Ncttelbcck und Thomas . Größere Fliegerrennen gehen in
Mainz und Dortmund  vor sich. In der großen west¬
fälischen Industriestadt starten u. a. Lorenz, Arend und die
Franzosen Meurgcr und Devoissoux. Auf der Land¬
straße  spielt sich die 262 Kilometer lange Fahrt Rund
um die Hain leite  mit Start und Ziel bei Erfurt ab.
In Paris  bewerben sich Darragon , Lavaladc, Parent,
Seres und der Verteidiger Guignard um die Steher -Mei¬
sterschaft von Frankreich. Genf, Mailand und Antwerpen,
wo sich Saldow , Goor und Linart in einem Match gegcn-
überstehen, vervollständigen das interationale radsportliche
Programm.

Im Fnßballsport  stehen ssch Britannia -Verlin
und der vorjährige Meister, Verein für Bewegnngsspielc-
Lcipzig, in der Vorschlußrunde um die Akademische
F u ß b a l l m e i stc r scha f t in Berlin gegenüber. — Auch
in der Leichtathletik  gelangen die Deutsche  n
H o chsch« l m e i ste r s cha f t e n zum Austrag . Leider
lassen die sportlichen Leistungen der Musenjünger , soweit
sie sich nicht bereits in den großen Sportvereinen mit Er¬
folg betätigten, noch immer manches zu wünschen übrig.
Die Kämpfe gehen auf dem neuen Akademischen Sportplatz
im Grnnewald vor sich. Ein internationales Meeting wird
in Hamburg  veranstaltet , wo außer den deutschen Lcicht-
ahtletcn von Ausländern die Däne '.r Viggo, Pedersen und
Christiansen, der Franzose Delloye und der Holländer Gry-
selle teilnehmen. Die Streckenlüufer haben ihr Betätigungs¬
feld nach Rostock  verlegt , wo sic zum Kampfe um den
Mannschaftslauf von R o sto ck nach Warnemünde
antreten.

Der Wassersport  wird nur durch die Schweri¬
ner und die G i e ß e n e r Ruder - Regatta  vertreten.

Smith gegen Carpentier . Der mit Spannung erwartete
Boxkampf zwischen dem Franzosen Carpentier  und
dem Amerikaner Smith in London  endete mit starker
Enttäuschung. Smith  wnrdc nämlich disgualifi-
ziert,  weil er Carpentier einen Schlag versetzte, als die¬
ser noch auf den Knien lag. Die stiiescnhalle der Olympia
war bis auf den letzten Platz gefüllt, und da die Preise
zwischen 5 und 200 Mark schwankten, so wird der Unter¬
nehmer non den vereinnahmten 190 000 Mark einen schönen
Profit eingesteckt haben. Fast alle Herren erschienen im
Frack und ein paar Damen sogar in Abendtoilette. Alle
Berufs - und Stanöcsklasscu befanden sich im Zuschauer-
raum . Gelehrte, Künstler, Schauspieler usw. Rund um
die Olympia herum standen Tausende, die das Eintritts¬
geld nicht erschwingen konnten, und warteten gespannt und
geduldig ans das Resultat des Kampfes. Dieser war ans
20 Runden festgesetzt. Es kam aber nur zu 8 Runden.
Von Anfang an zeigte es sich, daß der Franzose geschickter
und schneller boxte, während Smith der Robustere, aber
langsamer Arbeitende war . Gleich in der ersten Runde
wurde Smith gewarnt , weil er zu tief schlug. Nach der
fünften Runde, als er seine verbotenen Hiebe  nicht
einstellte, wurde er disgualifizicrt , und unter starker Ent¬
täuschung des Publikums wurde der Franzose zum Sieger
erklärt . In Paris hatte man sich für diesen Kampf derartig
interessiert, daß mehrere Zeitungen noch am Abend Extra¬
blätter über den Sieg des Franzosen in der englischen
Hauptstadt ausgabcn.

Das Zoppotcr Law» Dennis -Turnier wurde jetzt mit
den Entscheidungsspielen beendet. An dem Turnier nahm,
wie auch tu den Vorjahren , der Kronprinz  teil . Er
erfocht mit Rahe-Rostock als Partner im Herrendoppelspiel
mit Vorgabe 2/6) gegen Schmitt-Michensohn-Königs-
verg (— 15 2/6) einen schönen Sieg . Im Gemischten Doppel¬
spiel mit Vorgabe wurde der Kronprinz , der mit Frau
v. Satzger zusammenspiclte, allerdings in der Schlußrunde
mit 6—1, 6—4. 6—4 von Schlepp-Frau Siedler geschlagen.
Im übrigen war 0! ahc der beste Mann des Turniers.
Die Meisterschaft von Ostdeutschland, für deren Sieger ein
Preis des Kaisers zur Verfügung stand, holte sich der
Rostocker mit großer Ueberlegenheit gegen den Berliner
Meister Labsch, der 6—0, 6—0, 6—3 unterlag . Beide Gegner
standen sich dann nochmals in der Meisterschaft von Danzig
gegenüber. Auch diesmal war Rahe der weitaus bessere.
Nachdem er Labsch mit 6—0, 6—0 geschlagen hatte , gab
dieser den aussichtslosen Kampf im letzten Satz auf. Einen
vierten Sieg feierte Rahe im Herren -Doppelspiel. Prinz
Friedrich Karl  von Preußen war hier sein Partner.
In der Schlußrunde träte :: Rathien -Dr . Jonas jedoch nicht
an und überließen Prinz Friedrich Karl -Rahe kampflos
den Sieg . In der Damen-Einzclmeistcrschast von Ost¬
deutschland erlitt Frl . Kribben eine Niederlage, da Frau
W i e l e r überraschend leicht 6—8, 6—3 gewann. Frl.
Kribben wurde dann für ihre Niederlage entschädigt, da
sie mit Prinz Friedrich Karl zusammen öaS gemischte
Doppelspiel gegen H. Schombnrgk-Frau Jorek mit 6—3,
6—4 gewann.

Rundfahrt durch Frankreich. Die zehnte, 338 Km. lange
Etappe der Niesenfahrt vereinte noch 62 Konkurrenten am
Start . Die Strecke von Nizza nach Grenoble ist durch die
zu überwindenden Gebirgspässe eine der schwierigstender
ganzen Fahrt . 100 Km. nach dem Ziel lagen noch alle
Fahrer beisammen. Als dann aber der erste Aufstieg
begann, siel einer nach dem andern ab. Lambot und
Pellissier behaupteten sich allein in Front . Dann gelang
es aber Thys und Alavoine, die Ausreißer wieder einzu-
holen. Alle vier Fahrer trafen da:-.:: in Grenoble zusammen
ein. Pellissier  siegte im Endspurt mit einer halben
Länge in 18:22:31 vor Alavoine, Lambot und Thys . Letz¬
terer steht im Gessmtklassementnach wie vor mit größerem
Vorsprung an der Spitze.

Die Enropäischen Rnder -Mcisterschasteu werden durch
den Berliner Regatta -Verein am £.13. August ans dem
Langen See bei Grün au  abgehaltcn werden. Folgende
Meisterschaftsrennen sind vorgesehen: Vierer , Einer,
Zweier , Doppelzweier, Achter. Es sind ferner noch ein
Jungmann -Einer , Achter und ein Junior -Vierer und
-Achter ausgeschrieben. — Es steht ziemlich bestimmt fest,
daß der Kaiser  die Regatta besuchen wird.

Die Berliner Herbst-Segelwoche gelangt jetzt für den-
28., 20., 80., 81. August, 6., 6. und 7. September zur Aus--
schreibung. Die ersten vier Regatten finden auf der Havel
und die anderen ans der Müggel statt. Die Wettfahrten
werden nacheinander vom Kaiserlichen Jacht-Club, Pots --,
üamer Jacht-Club, zus. mit dem Seglcr -Clnb Tegel-See,
Verein Seglerhaus am Wannsee, Potsdamer Jacht-Club,
Berliner Jacht-Club, Zeuthener Segler -Verein zus. mit
dem Segel -Club „Ahoi" und vom Berliner Segler -Club
veranstaltetz Die Regatten sind offen für alle zur Inter-
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Nationalen Jacht -Raeing Union gehörenden Jachten. Melde¬
schluß ist Montag , den 10. August, abends 6 Uhr, bei H.
Homann, Berlin , Prenzlauer Allee 35.

sr.— Militär und Sport . Ein Zeichen für die immer
stärkere Verbreitung und Würdigung des Sports in Heer
und Marine ist der Antrag der Königlichen Militür-
T u r n a n sta l t in Spandau , dem Verband Berliner
Athletik - Vereine als Mitglied  beizutreten . Die¬
sem Gesuch ist auch in der letzten Vorstandssitzung des
V. B. A.-V. entsprochen worden.

Luftfahrt.
e. Schwerin, 18. Juli . lTclcgr .) Der am Dienstag

erfolgte Zusammenstoß zweier Flugzeuge ans dem Flug¬
plätze von Görries hat ein weiteres Opfer gefordert. Leut¬
nant von der L n e h e, der zweite verunglückte Pilot , ist
setzt im hiesigen Krankenhaus den erlittenen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Der Internationale Nordische Secslng, der am 21. Aug.
beginnt , hat beim ersten, am 15. Juli abgclaufcnen
Nennnngsschluß 18 Meldungen auszuweisen, wovon
Deutschland  9 , Frankreich 6, Schweden 2 und Italien
1 Flugzeug meldete. Von deutschen Fliegern starten
Schüler , Vollmöllcr, Netterer , Stöffler , Böhm, Thclen,
de Waal , Dahm und Boutard , während Frankreich durch
Debrus , Bill , Chevillard, Fischer, Renaux und Laportc,
Schweden durch Thulin und Landstedt und Italien durch
Landini vertreten sind.

Vermischtes.
Bismarck gegen Welfenruhe!

Nicht ohne Humor war eine Verhandlung , die das
Schöffengericht in Hannover  beschäftigte. Wie uns von
dort berichtet wird , hatte sich der Handlungsgehilfe K. in
der Gemarkung Langenhagen in einem Privätfvrst einen
Platz von wenigen Geviertmetern einplanken lassen, um
Ihn als Luftbad zu verwenden. Eine Ecke war überdacht
als Schutz gegen Witterungsnnbilden . Der Bauschöffc hatte
K. versichert, daß eine baupolizeiliche Genehmigung nicht
erforderlich sei. So taufte er denn sein Sonnenbad froh¬
gemut „Welfenruhe" — entweder weil der Inhaber an¬
deuten wollte, daß er dort vor den Welfen Ruhe habe oder
daß dort ein Welfe Ruhe habe. Aber er hatte wenig Ruhe
darin . Eines Tages ging ein Gendarm, der zufällig Bis¬
marck hieß, vorüber , der Anzeige erstattete, weil K. ohne
Genehmigung einen „Schuppen" errichtet hatte. K. erhob
Einspruch dagegen und erzielte bei seinen Richtern einen
kostenlosen F r e i sp r u ch. Und so war „Bismarcks" An¬
sturm gegen die Welfenruhe abgeschlagen.

Unwetter in der Lombardei.
Gestern Abend ist ein furchtbares Unwetter über die

ganze lombardische Tiefebene in der Umgegend von Como
niedcrgegangen. Zwei Frauen , die sich in eine Hütte ge¬
flüchtet hatten, wurden vom Blitz erschlagen. Der starke
Hagelschlag am Lago Maggiore hat sehr schweren Schaden
angcrichtet. Mailand wurde von sintflutartigem Regen
heimgesucht. Die tiefliegenden Stadtteile stehen völlig unter
Wasser. Der Verkehr war für mehrere Stunden gänzlich
unterbrochen. In der Nähe von Genua brach ein Kanalisa¬
tionsrohr infolge zu hohou Wasserdrucks und ein Arbeiter
kam in den Fluten um.

Lnstmorde in Galizien.
Aus Krakau,  18 . Juli , kommen zwei Meldungen

über Lustmorde. Wie aus Waöowice  berichtet wird,
wurde gestern in einem Getreidefeld die stark verkohlte
Leiche einer Frau gefunden. Die Frau wurde abends auf
dem Nachhausewege von Wegelagerern überfallen, verge¬
waltigt , dann durch Messerstiche bestialisch zugcrichtet und
schließlich erdrosselt. Die Mörder begoffen hierauf den
Leichnam mit Spiritus und Petroleum und zündeten ihn
an. — In dem Orte I a w o r n i k war ein lljähriges Mäd¬
chen seit vorgestern früh abgängig. Nunmehr wurde die
Leiche des Mädchens schrecklich verstümmelt aufgefunden.
Die Brust war mehrfach durchschnitten und der Unterleib
ausgeschnitten. Es liegt ein Lustmord vor. Von dem be¬
stialischen Mörder fehlt jede Spur.

Wirbelstürme.
Aus New - Nork  wird gemeldet: Mehrere Wirbel-

stürme im Staate Kentucky haben große Verheerungen an¬
gerichtet. Aus Henderson wird gemeldet, daß die dortige
Gegend von einem furchtbaren Wirbelstnrm heimgesucht
worden ist, der auch zahlreiche Opfer an Menschenleben
gefordert hat. Bisher wurden in Henderson 6 Leichen
gefunden. Man befürchtet, daß unter den Trümmern der
eingestürzten Häuser noch weitere Leichen liegen. Der
Materialschaden ist enorm und beträgt mehrere Millionen
Dollar . Auch aus anderen Orten kommen Meldungen
über Stürme , die große Verwüstungen anrichten.

Eisenbahnunglück in Nordamerika.
Unweit Hairmont  bei Norfolk im Staate Virginia

stieß ein elektrischer Zug mit einem Kohlenzug zusammen.
6 Personen  wurden getötet,  etwa 10 schwer verletzt.

Kurze MchrWen.
Uuwettcrschäden in Groß-Berlin , lieber Berlin und

Vororte ist gestern ein starkes Gewitter mit wolkenbruch-
artigem Regen niedergegangen, das besonders in Charlot-
tenburg erheblichen Schaden angcrichtet hat. Dort stand das
Wasser in den Straßen teilweise einen halben Meter hoch.
Mehrere Keller wurden unter Wasser gesetzt. An einigen
Stellen der Spanüaucr Straße und des Lpandauer Berges
wurde das Pflaster aufgerissen.

Selbstmord aus dem Starnberger Sec. Die Frau des
Kunstmalers von der Heydt aus München  unternahm
mit den zwei Töchtern ihrer Wirtin eine Kahnfahrt auf
dem Starnberger See, entkleidete sich, trank Lysol und
stürzte sich ins Wasser. Die Leiche ist noch nicht geborgen.
Anscheinend ist der Selbstmord in geistiger Umnachtung
ausgeführt worden.

Opfer der Berge. Die Kausleutc Max Jakoby  uud
Heinrich Man z aus Stuttgart,  die in den Lechtaler
Alpen Hochtouren «.lauten und seit vorigen Dienstag ver¬
mißt wurden, sind am Steinschartenkopf tot .aufgefunden
worden. Nach ärztlichem Befunde sind sie nicht abgestürzt,
sondern sie haben in den Schneestürmett den Tod gefunden.

Unglück am Badestrand. In dem von Deutschen viel
besuchten dänischen Badeorte Loh als auf der Insel Lange¬
land ereignete sich gestern ein Baöennglnck. Vier Badegäste
fuhren mit einem Boote auf die hohe Sec hinaus , Das

-Boot kentertc und die Insassen fielen ins Wasser. Zwei
iDamen und ein Herr ertranken , der andere Herr konnte in
stark erschöpftem Zustande aus dem Wasser gezogen werden.

(Die Personalien der Umgekvmmenen sind noch nicht fest-
gestellt worden.

Brand einer amerikanischen Stadt . Die Stadt Hearst im
Norden von Ontario wurde durch Brand zerstört. 500 Men-

ischeu sind obdachlos. Der Brand dauerte drei Tage und
drei Nächte, - ’
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Grotzfeuer. In Ulz (Württembergs brannten 11 Gebäude

ab, darunter vier Wohnhäuser. Sechs Familien sind obdach¬
los . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Ein neuer Bildersrevel der Snfsragetten . Eine Suffra¬
gette griff das Porträt von Thomas Carlysle , gemalt von
Sir John Millais , in der nationalen Porträtgalerie in
London  mit einem Beil an. Das Gesicht des Bildes
wurde vom Schädel bis zum Kinn gespalten. Das Wahl-
wcib wurde nach heftigem Widerstand vom Wärter über-
ivültigt und nach der Polizeistatiou gebracht. Sie gab ihren
Namen als Anne Hunt au.

Seine Schwester und sich selbst erschossen. Aus Otk-
weiler  wird berichtet: Bei einem Wortwechsel mit seinen
Geschwistern zog der Kaufmann Sesterheim aus Welschbach
einen Revolver und schoß eine seiner Schwestern nieder.
Dann flüchtete, der Täter auf den Heuboden und jagte sich
dort eine Kugel in den Kopf. Er war auf der Stelle tot

Aus Hamburg  wird uns telegraphischgemeldet: Das
Militärluftschiff „L. III ", das gestern früh gegen 6 Uhr zu
einer Kreuzfahrt über der Nordsee aufgestiegen war , ist
heute Morgen 4 Uhr nach ununterbrochener 22stünöiger
Fahrt wohlbehalten zurückgekehrt und auf dem Flugplatz
Fuhlsbüttel gelandet.

Ile englische Flottenschau.
Aus London  meldet uns der Draht : Heute Vormittag

ist der König in Begleitung des Prinzen von Wales von
London abgcreist, um sich nach Portsmouth zu begeben, wo
er die dort versammelte Ricsenflotte inspizieren wird.
Ucber 200 englische Schisse liegen bei Spithcad versammelt,
darunter 81 große Kampfschiffe, bemannt mit rund 80 000
Seeleuten.

Flüchtlinge aus Italien.
Der Pariser „Matin " meldet folgende offenbare Ueber-

treibungen aus Genf:  Eine große Anzahl italienischer
Flüchtlinge sind in der Schweiz eingctroffen, die Italien
verlassen haben aus Furcht vor einer Expedition nach
Albanien . Es handelt sich nicht nur um Leute aus den
unteren Schichten, sondern auch um welche aus den besseren
Gesellschaftskreisen. Als man die Flüchtlinge darauf hin-
wics, daß sic ein großes Unrecht begehen und nie mehr
nach Italien zurückkchren könnten, erwiderten sie, daß die
revolutionäre Bewegung in Italien bereits so große Fort¬
schritte gemacht habe, daß sie innerhalb 2 oder 3 Jahre von
Erfolg gekrönt sein würde. ES würde dann sicher eine
Amnestie erlassen, die ihnen die Rückkehr nach Italien
ermöglicht.

Zer Touloner Spionagesall.
Die in Toulon verhaftete deutsch- polnische Spionin

hatte, wie man erfährt , bereits Verbindungen mit verschie¬
denen Offizieren angcknüpft, doch war es ihr nicht gelun¬
gen, sich in den Besitz irgend eines Schriftstücks zu sehen.
Wie aus Toulon gemeldet wird, war es der dortigen Poli¬
zei geglückt, verschiedene Schriftstücke, welche die Verhaftete
durch die Vermittlung eines Einwohners von Paris an
eine auswärtige Macht gelangen lassen wollte, abzufangen.
Ucber die Wichtigkeit der Schriftstücke bewahrt die Polizei
Stillschweigen.

Huerta unter veuWem Schutz.
Die Kapitäne des deutschen Kreuzers „Dresden " und

des englischen Kreuzers „Bristol " haben Instruktionen,
Huerta und seiner Familie im Notfälle Schutz zu gewähren.
Man glaubt, Huerta werde, falls dieser Fall eintrctcn
sollte, dem Anerbieten des deutschen Kommandeurs, ihn an
Bord zu nehmen, folgen. Die Kriegsschiffe werden dann
wahrscheinlich nach einem neutralen Hafen dampfen und
ihre Gäste dort an die regelmäßig nach Europa gehenden
Dampfschiffe abgeben.

Revolutionäres von Haiti.
Wie aus P o rt - au -.Prin  c e gemeldet wird, haben

dort neue revolutionäre Unruhen stattgesunden. Es kam
zwischen den Revolutionären und ihren Gegnern zu einem
Feucrgesecht in den Straßen von Port -au-Prince . Unter
den Bewohnern brach eine Panik aus . Den Regiernngs-
truppcu gelang cs schließlich, der Bewegung Herr zu
werden.

Zle Entlastungen an der Berliner HanvelstzoiMule.
In einem Schreiben au die gekündigten Lektoren der

Berliner Handelshochschule teilt der Rektor der Anstalt,
Professor Dr . Eltzbacher mit, daß die Kündigung ohne
sein Wissen  erfolgt sei.

Pilzvergiftung.
Ein schwerer Schicksalsschlag hat, wie uns aus Oppeln

telegraphisch gemeldet wird, die Familie des Fleischer-
Meisters Bertzick betroffen. Seine .vier Kinder befanden sich
mit der Erzieherin in der Sommerfrische Carlsruh
(O.-Schl.). Am Donnerstag sammelten sie Pilze , nach deren
Genuß alle fünf  erkrankten und am Freitag starben.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.
Justizrat Veit Simon f.

Geh. Justizrat Dr . Hermann Veit Simon,  der be¬
kannte Baukfachmann unter den Juristen , ist in St . Ma¬
ssen im Alter von 58 Jahren gestorben. Geh. Rat Veit
Simon war nach kurzer Tätigkeit als Rechtsanwalt in den
neunziger Jahren Direktor der Internationalen Bnnk in
Berlin bis zu ihrer Uebernahme durch die Berliner Han¬
delsgesellschaft! dann kehrte er zür Ausübung der juristi¬
schen Praxis zurück und wirkte als Anwalt am Kammer¬
gericht. Beit Simon trat als Fachschriftsteller vielfach her-
vvr ! seine Werke über die Rechtsverhältnisse der Aktien¬
gesellschaften haben allgemeine Beachtung gesunden,' er galt
als Autorität aus dem Gebiete des Aktien-, Steuer - und
Handelsrechts. _

Frankfurter Börse
vom 18. Juli . .

Zum Wochcuschluß neigte die Börse wieder etwas
wärts . Schwankend, wie schon gestern, war auch heute dü
Tendenz- die leitenden Spckulativnswerte lagen schwa¬
cher . Banken etwa Vz—3/i Prozent , Bergwerke bis 1 Pro¬
zent niedriger . Es fiel auf, daß die von Wien abhängige^
Papiere , trotz der auch von dort gemeldeten Abschwächuna-
sich nahezu voll behaupteten. Ucber die Ursache der weniger
zuversichtlichen Stimmung gingen die Meinungen ausein¬
ander ! u. a. zirkulierten wieder Gerüchte über fetöif®*
Rüstungen.

Elektrizitätsaktien matt.
Der Kassa markt war nicht einheitlich, doch übcrwst'

gcnd behauptet.
*

Der Versand des StahlwerksverSandesbetrug nach den endgültigen Feststellungen im Juni  ins¬
gesamt 5631118 Tonnen (gegen 552 872 To. irrt Vormonat
und 005 317 To. tut Juni vorigen Jahres ), davon entfallen
auf Halbzeug 130 238 To. (131378 Sczw. 132 028), auf Eist«'
bahnmatcrial 250 293 To. <231 072 bczw. 281930), auf For»'
eisen 182 607 To. (190122 bezw. 191359).

Im zweiten Vierteljahr  1911 betrug der
samtversand int Vergleich zum Vorquartal und dem zwes
teil Quartal 1913 1628155 To. (1498 643 bczw. 17538öS'1'
davon Halbzeug 394 457 To. (430 661 bczw. 412 356), EE
bahnmaterial 680 505 To. (632 281 bczw. 753 376), uN»
Formeisen 552 493 To. (435 701 bezw. 583195).

Im ersten Halbjahr 1914 stellt sich Ser Gesamtversan^im Vergleich zum ersten Halbjahr des Vorsähres nN
3127 068 To. (35143 256), wovon 826118 To. l867174) «#!
Halbzeug, 1 312 786 To. (1445 490) auf Eiscnbahnmateiw
und 988174 To. (1030 592) auf Formcisen entfallen.

Setlitt . 17. Juli . „Hansa", DampssiblffS-Wtim 253.—. „Eintracht" DergnM.
Aktien 487.— 5proz. Burbach-Obl. 99.59. 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe
Deutsche Ostafrikanische. Eisenbahn- Anleihe 92.—. Schantung - Eisenbahn -
126. - . Balcke Tellering - Aktien . Oberschlesiche KokSwerke 213.59. Sch^
fchower Cement 167.—. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 151.— Nordhausen-WerrE
rode 61.25.

Wetterbericht.
Von der

Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 6.: -s-22 niedrigste Temperatur + 15
Barometer: gestern 763.3 mm, heute 768.8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 15). Juli:
Zeitweise heiter und nur einzelne, meist leichte Regeniä^

bei westlichen Seewinden, nicht sehr warm. /
NiederschlagöbShe feit gestertt:

Weilburg . . . . . . . 1 ! Trier . . . .
Feldberg . 1 j Witzenhausen .Neukirch . 1 I Schwarzenborn.
Marburg . . 21 Kasse! . . .

Wasscrstand des Rheins uud der Lahn vom 18. Jüli«
3.98 gestern
3.68 gestern Mg
3.72 gestern
3.47 gestern Mg
3-61 gestern fp
1.54 gestern^

Konstanz
Hünivgen
kehl

Straßburg
Mannheim
Mainz

5.18 gestern5.19
3.64 gestern3.23
3.98 gestern3.92
3.97 gestern3.89
5.68 gestern5.59
2.42 gestern2.54

Bingen
Rheingan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1». Juli Sonnenaufgang 4.01
Sonnenuntergang 8.!0

Mondaufgang
Monduntergang '

Druck uud Verlag: Wiesbadener VerlaaZanstaltG. m. b. ®
(Direktion: Seb . Ricdner)  in Wiesbaden. mjiüCbesredaktenr: Bernhard Grothu  s. — Verantwort„z

für Politik: Bernhard Grotkus!  ftir Feuilleton L|t
Volkswirtschaftlichen Teil: B. E. Eisen der ge  r:
übrigen redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Su' Äei“

teil: Willv Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden̂_ ^
8ÄF* Es wird gebeten, Briefe nur an die Redakt«""'

nicht an die Redakteure persönlich zn richte« . ^

Geschäftliche Mitteilungen . )t
Au der Ingenieur -Akademie Wismar a. Ostsee

kürzlich wieder die Jngenieur -Hauptprüfungen unter
Vorsitz des designierten Prüfungskvmmissars lOber,M^ <
rat ), sowie in Gegenwart eines Vertreters der Äul!>?M,
behürde in allen Abteilungen (Maschinen-, Elektro-, ^
Ingenieur - und Architektur-Abteilung) stattgefundcn. ^den 86 Absolventen trat 1 Kandidat vor der
zurück, während 1 Kuididat sich noch einer Nachpr" ' .,,jl
zu unterziehen hat. Die übrigen Kandidaten bestanden „
den Prädikaten sehr gut, gut und i. g. gut. Kürzlich §
wieder interessante Exkursionen der einzelnen Äbten»
nach den deutschen Industriestädten , sowie nach der ”
Ausstellung Malmö (Schweden) unter Führung
Dozenten erfolgreich durchgeführt. Das nächste
serüester beginnt am 28. Oktober, ein freiwilliger Vor!»
am 1. Oktober d. I . Vorlesungsverzeichnisse dural
Sekretariat.

Beschwerden
unpünktliche Zustellung der „Wiesbadener

ten wir uns in jedem einzelnen Falle >
über
erbitten.
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können. .Txe»
sehen streng darauf , daß die Zeitnngsträgerinrrcu ■Vßetf
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß sie je#
unserer verehrlichen Abonnenten bezüglich AbgaV
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag der Wiesbadener ZeituNS-



Nach Gottes unerforsehlichem Ratschluss verschied gestern abend
im festen Glauben an seinen Herrn und Heiland nach kurzem , schwerem
Leiden unser teurer Sohn , mein innigstgeliebter Bräutigam , unser
herzensguter Bruder , Enkel , Schwiegersohn , Schwager und Neffe

Pfarrer Walter Nöll
aus Rambach im 27. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 17. Juli 1914.

Familie Lehrer Nöll , Langenaubach
Lina Datum
Familie Lehrer Datum.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag in Langenaubach statt.
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen . 1691

Heute verschied plötzlich in Berlin infolge eines Unfalls
unsere liebe Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte

Wiesbaden , den 17. Juli 1914.
Wilhelmstr . 4,

In tiefer Trauer:

Frau Eda von Tschudi
Rudolf von Tschudi , Major a.D
Hertha von Eidestedt
Frau Emma Schreiber
Max Schreiber.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden in aller Stille statt.
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Sparkasse

E. G. m. b. H. |
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 ,

Für Spareinlagen in jeder Höhe von Mk . 5.— an
Zinsfiass : 3 1 s ° /o bei täglicher Verzinsung.
Ausgabe von Heim - Sparkassenbuchsen.

Verwahrung von Sparkassen =Büchern.
Auf Wunsch geheimes Merkwort . -

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen.
- _ Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben , auch Behörden gegenüber . |
V! 1]
J ' ^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii c

^Mederläitaler -lBaiMpfscMfSstliFt. 6*
Auszug ans dem Personentarit

ZW-MMin
IEmst Miller,|

Grd * und
Feuerbestattungen,
Utallufer Strasse 3,

- Telefon 576. -
Lieferant 32201

des Vereins für
Feuerbestattung

|u.d.VeamtenvereinsH
1Eigener eleg.Leichenwageni

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . Hertz
Langgasse 20.

3228
Fernspr . 365 u. 6470,

30/5

3230

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten

ii. Jifliit
Firma

Bdölf Eimbartb
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen ArtenW0I2- und
MelaN - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

«nd Kranzwagcn.
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung
Lieferant des 3227

Beamten-Vereins.

Polizei-Verordnung.
Ans Grund des 8 37 der Reichsgewerbcorönung . der 88 5

und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Sevtember 1867.
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltnng vom 80. Juli 1883 wird hierdurch mit Zu¬
stimmung des Magistrats der 8 7 der Polizei -Verordnung vom
14. Avril 1905, betreffend den Verkehr mit Transvortfuürwerkcn
für den Umfang des Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden , wie
folgt abgcändert . ^ ✓

§ 7 erhält folgende Fassung:
..Für die Entziehung des Fahrscheins ist die Königliche Poli-

zei-Direttion zuständig ." 626
Diese Polizei -Verordnung tritt am 1. August 1914 in Kraft.
Wiesbaden , den 11. Juli 1914.

Der Polizei-Präsident: 8on Schenck.

Bekanntmachung. j
Von beachtenswerter Seite ist darauf bingewiesen worden^

das, die auf den Straßen etc. seilgebaltenen Mineralwässer , wie
Selters -, Sodawasser u. a. m„ an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abreicht werben , und daß der Genuß so kalten Wassers , der schon
in normalen Zeiten leicht ernste Verdauunasstörmmen von län¬
gerer Dauer nach sich zieht , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen . Untere
richts - und Medizinal -Angelegenbeiten werben die Verkäufer von
Mineralwässern im Ausschank angewiesen , das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwasser -Temveratur enN
sprechenden Wärmegrad von 10 Grad Celsius abzugeben,

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit , das Publikum
vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt , insbesondere aber
solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1914. , _ 477Der Polizei-Präsident: von Schenck.

Eabrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-u.Rückreise

Coblenz
Salon Voriaj. Salon Vorkaj.
3.60 2.40 6 — 3.80

Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Wochentags . . . . 6 .20 bis
°nn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
„ ausser Sonntags

^ Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

Schnellfahrt täglich M Sonn- n. Feiertags
9 .35 bis Köln 1.85 bis

St.Goarshansen
und zurück

Anschluss ln Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London u. Hnll

Schnellfahrt tägl.
3 . 55

bis Coblenz

900

Laurens Watteau
Cigaretten

sür RinderhorteE.v. Wiesbaden.
Aufruf zur ehrenamtlichen Mitarbeit.

Wiesbadener Verein für Kinderhorte unterhält ln den ver-
!»il Stadtteilen 6 Horte , 3 für Mädchen und 3 für Knaben.
Tjnz/ --—3 Abteilungen , mit durchschnittlich 45 Zöglingen . Die
fttoVL nnöen in den Horten in den schulfreien Nachmittags-UNhl> Hl ueu •vuiit ’ii ui utu lujumeiui i'tuuHiiniuuv*
Utifffi" ' oie sie sonst auf der Straße oder der verödeten Wohnung
riah-AWlos verbringen müßten . Schutz und Pflege , sie finden ein
Unter0sr Vesperbrot . haben Gelegenheit die Schulaufgaben
^es» --S " Nicht zu machen , finden Belehrung zu nutzbringender
Aart-n wung und die Möglichkeit zu heiterem Sviel . Die
Ut „Mbeit und die gemeinsamen Svaziergänge fördern Gesund-

o Frohsinn . — Aber für alles dies bedarf es hilfsbereite
, 'efenVn, ri,te aroße Zahl Damen und Herren wirken bereits auf
di»jz„ Gebiet , meist einmal wöchentlich von 4—7 Ubr . Jede Jn-
l>er WVtat wird die ihr zusagende Betätigung finden , sei es in

^miaftignna mit den Kindern selbst, sei es in der Verwaltung.
Sri Ämeldung für Mädchenhorte : Norbbort . Steingasse 9. 2..
a , Urrell.  Ublanöstr . 16. — Wesshort , Bleichstratzenschule . Frl.
Nj ^ oker.  Humboldtstr . 19. — Berghort . Schulbergschule . Frau

Adelbeidssraße 79.
Ans.^ "fkldung für Knabenbvrte : Blücherbort , Blücherschule.
MvfPjjw Äinning,  Kaiser -Friedrich -Ring 38. — Denekehart,
x?rt " Mnschule , Herr Säger.  Tbomaestr . 13. — Friedrich-

®ule an der Lorcher Schule . Frl . Weinsbeimer.
ÄMtitraße 1. . 1410

>— ^chtig ung der Horte von 4—7 Ubr nachmittags.

Z ll"ll|iuiiMiiiuiiuiiiiiill|l1|l|1|iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiillliiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmmmnmnnMummmmunimmmHii5l—

tsche Militgrdienst-endLebens-!
llefsiclefuiss-flisislii.G.(

in Hannover.  I
Militärdienst - ]
Brautaussteuer - g
Lebens - |
Studiengeld-
Familienrenten - |
Invalüditäts - 1
Leibrenten¬

versicherung , |

Ende 1913 : §
Oesuat-AiitragssnraineSOOMillionen|
Gesamt-Amahlnngssimme Ist Billionen. |

imiliminHiniimminmmimmHiiiiiiiminmimiiimiimimimiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiinf;

Die elegante Welt
geht nur insgent nur ins *2210

Englische Büffet
Sqj. Taunusstrasse 27.

sicL 9i den 25. und Sonntag, den 26. Juli:

Ball -Pare.

Die Ausführung der Erb - u.
Maurerarbeiten sowie die Her¬
stellung der Oberbau -Packlage
in Los 2 der Nenbaustrecke
..Verbindungsbahn bei Gießen"
von Km. 1.9 4- 50 bis Km.
3.0 4 - 60 mit rö . 500 000 Kbm .,
Erdbewegung einschließlich Lie¬
ferung , 3000 Quadratmeter
Weaebefestianng '. rö . 6300 Kbm.
Mauerwerk . 600 Quadratmeter
Spundwände . 7500 Quadrat¬
meter Packlage usw . soll zusam¬
men verdungen werden . Ange¬
botsmuster können von hier , so¬
weit der Vorrat reicht , für 5 Jl
lvorto - u. bestellgeldfreie Post¬
anweisung ! bezogeir werden.
Zeichnungen liegen aus hiesigem
Büro zur Einsicht aus . Die An¬
gebote werden Dienstag , den
4 Augutt 1914. vormittags
10 Uhr tm hiesigen Büro ge¬
öffnet . 1 . 73

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Vollendungsfrist 13 Monate.
Großh. Eisenbahn-Retriebs-

amt 1 Gießen. Bau der ..Ver¬
bindungsbahn bei Gießen".

Büroräume : Wilbelmssraße 10.

LmfabsuiLchêufcmodil-ILchzchnle,Chauflfeur-Schule
gegr ig04 MdllU Tdef.g40 .i
Staat!,beau/sicht.Lehranstalt mit
ranz.SteUenvermittl.Prosp.gratis.]

m 10 A. 50t

OKst-Tirtei
g | * täglich frisch

empfiehlt 163
Konditorei und Cafe

Franz KaiplingerJ
Friedrichstrasse 41.

Teleph. 1822 . Teleph. 1822 .1

Juristische Aussicht
oder

energischer Student
im Examen sofort gesucht. Off.
unter M 409 an die Expedition
dieser Zeitung . *2186

Zn bester Lage.
Nikolasttr.  11 . 2.. ist per

1. Oktober eine berrschaftl.
Wohnung von 5 großen Zim¬
mern, Balkon u. sämtl. Zu¬
behör preiswert zu ver¬
mieten. Näheres daselbst im
Hofe Parterre. 12307(1629),
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 18. Juli 1914.
Umrechnnns : Pf . St. — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) == M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst.-ung . Krone = M. 8.25. || 1 skand . Krone M. 1-1^

1 fl. holl. *= M. 1.70. | 1 all . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. — M. 2.16.' || 1 argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. = 1 Doll. — M. 4.20.

Staato -Papiere.
V. R.

86 .30
76 -20
86 .40
76 -20

100 .60
100 -70

99 -40
86 -
96-
84 .90
85 -20
75 90

a) Doatsche.
SVeDentscheRolchsanl.fabgesL
8. . . .do. -do. . .
ÜVsPreuss.cons.Staatsanl .Cabg
s . . . .do. . . .do,. do. . '. .
4 . . . .do. . . . Schatzanwetsungci
4. . . .do. do.
t — do— Consols unk. 1918
3i/aBad.Staatsanl . 1903u.l901.
4. . Bayerische Ablösungsrcntc
Sva. . . .do. Elsenb.-Öbllgat
8i/a. . . .do. . . Landeskulturrcnti
8. do.. .Etsenbabn -Anlelb-
SVsHamburger Staatsrcnto . .
LOz. . . .do. . . .do. . . v. 1881
3 . do.. . . St .-Obllg. vonl89
4 . . Grossb.Hesslscho Rente . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.l89:
8i/2. . . do . . . do .Ablclbelabgest.
3. do. . . do. . . do. . .von 189t
3. . Sächslscho Rente.
fbliWKrttemb.Obllgat. von 1S91
) . do. do. . . von 1396

97 -25
97 -40

73 ' 90
76 .85
85 -10
77 -30

L. K
86 .50
76 -25
86 -50
76 -25

100 -60
100 -30

99 -75
86 -10
98-
65-
85 -20
75 -90

97 -60
97 -80

74 -10
76 90
85 -10
77 -30

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2sUc%

b) Ausländische.
I. Europäische . v . r . 1.. K

j8/ioGrlech. litsenb . v. 1800 stlr 55 -50 56 -20
l */( . . . do. , . Monop.-Anl.v. 1837 - -— 49 80
!»/«. . .do. do . — -— 49 -80
4. . 1talien. Rente LG . — . — —
Zi/2. . do.. . . — . — — . —
81/2.do . lOOOr, 4000i -- - - - - -
Plw .do . .
4 . . 0csterrelchlscbeGold -Rentc 85 . -- 85 —
4.do . .Sc!i.Verscbr . (cE !ls 87 -60 87 -60
51/4, , . do . . (eonv Franz Joaot ) — - — — • —
5.do . . Gisela . — . — — . —
8. do. . Lokalbahn . . — ■— —
8. do. do. “ • — — - —
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. 1. 7 83 . 15 33 —
4.2. . . do . .Papier -Rente . —
8. .Portug . Staats -Anleihe an!f 06 10 66 -10
.Spec ., unif.. fco. Zs. . . 0 -50 9 50
4% . . .do. v.1891 Tabak -Anlellu 0 / 80 97 60
4 . .Rum. amort . Konto v. 1893 84 -50 34 >0
4 , .do. do _ do . . v. 1890 94 -50 94 -50
4. . Russische Cons.-Anl. v. 1881 86 -50 86 -50
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188' — • — — - —
4. do.C.-E.-B. I u. 11V. 188'
31/2 . . .do . Staatsrento von 18'.; 76 85 76 -85
3 . . Huss-Staatsrcnto v.1896 stti — . —• — •—
4_ do_ do. v. 1902 . 89 -35 89 -
41/2 - -do . . Staats -Anleihe v. 190. 98 -30 98 -30
4. . 5. rb . amort . von 1895_ 76 -50 76 -50
4 . . Span. ausl . Rente v. 1832abg 82 .25 82 -25
4 . . . .do . do . - - -
4 . .Neue Türken . 81 -80 81 -80
4. . Ungarische Goldrente . . . 60 -25 79 -80
4 . do . do. 191' 80 -80 80 .50
3 .do . .Eisernes Thor fjOet .71 - 71 59 —
4.do . .Staatsrente 1910 78 -15 78 . 10
4. üngar .Grundentl .v.l8S9 5000i — ~ • —
4. . .de . do. v. 89 100Ü — . -
Bi/sUngar,Staatsanleihe v. 189', ~ —
ti/aBosnien u.UerzogOff. v. 1891 — — - -
4 . . . . .de . . . .do . . . . — . — — . —
B. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G 95 -70 95 -70
8'/aLiixemburgcr Anleihe v. 189-, 92 10 92 .10
4 Rumänische 1910. . 85 . " 85 -30
5 . .Rmn.Schatzanw rücltz .blDOi 99 -60 99 -70
BVaSchwelzor Aul. 92 -20 92 -20
8. .5. hweizer Elsonbahn -Rent . — —

U. Aussereuropblsohe . V, K. L. K.
b. . Argcnt . inn Qold-Anl. n. —
di/säuäsero Gold-Anleihe v. i — . — — . —

'4 . . . . do. do. . . . . von it -r- . — — . t-
8. .Buenos-AIrcs I. <1. 63 -50 — . —

GB/sOhllv Gold-Anleihe . 89 - — 89 - ~
6. .Chlnos. Staats -Anlolh, v,18 — . —
5-. . -de . do. v. 18 99 -40 100 -20
41/a. . do. do. n.I8. 90 .40 90 -60
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe — • — - - —
3’-/2. . do. . do. Privileg — • — — . —
ß. .Mexiko, Innere . 70 -85 71 . —
. . . . . . de . do. iOOO — . — — . —
8. do . . .kons. Innere _ 47 -80 48 -30
3 . do. do. . .78012S0. . . 47 -80 -
1. .Mexlk. Gold-Anleihe v. t !X). 70 -20 70 -20

Bergwerks - Aktie « .
DW4 V. L UL

217 . -
353 -
225 50
146 -
177-
172 -65

14
23

8
1»
19
9

m
10
11
Itu,
0

li
26
7
7

14 Sochum, Bgb, n. Ost 217 -7523 loncordla , Bergbau 353 -10 Ischwcllcrljergw .-V 225 -9015 -' rieilrlchslilltto _ 145 -5011 iolscnkirch . Bergw 178 -10n larper .er Bergbau 173 -3015 libornla Bergwerk10 Callw. Asehcrslcber 137 —13 •Vestorrogeln liallw 186 50
4i/2 . ,(lo.. Pr .-Akt. M05 98 -503 Jhcrschl . Elson - Ind 80 -7512 liebcck -Montan . . . 176 . -8 Vor. Klin. u. I.aurah 142 -50

171/2 Oesterr . Alp. Moutan7 Graz. Köfi. E. B. 11. B.7 Budorus. Eisenwerke 102 -80

137 - -
186 -50

e! :5-
176 - -
142-

Verzlehcranc « . Aktien.
Ohne lluabcrechnung.

Dcutsehcl -hönixFcnor 2U9,
Frankl . Rlicliversleher 109t
Frankfurter AUg.Vers . 259/
Frankoria,Riick -n.Mitv 259/
Mannheimer Versieh . 259/
Providentia . 109t
Rückversicherung . . . . 209/

Seldaorten.
snst

io Frankenstücks. .
.do . . . .Vs.
Dollars ln Gold. .
Dukaten . . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz (eines Scheidegold . .
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales . . . . . .

16 -41

20 47
28 -
28 -04
16 40
77 -20

Geld.
16 37

9 -50
20 -43
27 -90

75 -20

PriorltRt !»- Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V R U

f . L kL

175 - - 175 - —
2155- 2155 . -

848 - 848 -
550 - - 940 . -

1225 - 1220 . -
1300 - - 1300 . -

a) Inländische.
R/tP .Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II. r.10
1. .DJ )b.-Ges., Fr. 8. 1. r. 105.
IV-D.Eb.-Ges., Fr. S. II. r . 105

b) Ausländisch 0.
I Bdhm. Nordb. steuerlr .l.G,
1 do . . . . de. Dm
l do. .Wcstb.stfr . 1.8. 500:
I do_ do., .sttr . 100
I . .do. . . do. . .stfr . l. G.
l .Buschterader stfr . I. S. . .
1 Donan -Dampl . von 82 . . .
1 . do . von 86_
I Elisabeth steuerfrei I. G. .
1. Kaiser Ferd . Nordb . vJbl 1.8
1 . do. garant .8.
1 Franz Josef 1. S.
1 Fünfklrchor Bares.
1 Gal Karl Lndw .
4 Graz -Köflacbor stfr . 1. 8
l .Kaschan -Odbg, 1889 stfr
4. do . 1889 . . .
4. do. 1891.
ll -emb.-Czcrn .-Jassy stouerpfl
4 . do . . . do. . steuerst
1 Mlihrlscho Gronzbalm v. lbO;
1 Oesterr . Lokalb . l . G . 200
4 . do. l .G. 100
i Gestern .Nordw . von 18741.G
ii/a do . stlr . l .S.
h/g. .do neue stfr . 1 8.
i . .do Südb .Lomb. stfr . l .G
4 . .do. do. s!fr . l .G

do . do. stfr .l .%
s/io. do. stfr .l .G
• do Ung.Stb,73/74stfr .1.0
1 ,do,Brun -Rossl872stfr .l.U

do .Staats !),v . l88Jst .fr.1.0
1 do . I . - VIII . Em . stfr . l .G
i .do . IX. Em.

,do . v . 1885 stfr . l . G.
i .do .Ergänzuugsnetz . . .
: , . .do . v . 1895.stfr . l . G. . .

Pilsen Prleson steuerfrei l .S
Prag -Dux von 189(1stfr. l .G

- Raab-Ocdbg Ehen(.stfr . l.G
Uolcheilb.-Paru .stfr . l .G.

• Rudolfsbahn stcucrfr .1.8.
Sulzkaimncrgiitbahn l .G
Ungar .-Gal .stciicrfr .1.8.
Vorarlberg stouorfr . .l .S

Violttl .stl .gar .E . R.8r.
Ital .Mittelmeer stauorfr . l S

•iioLIvorii«-*C...D.U. D./2. . .g
Snrd .Sok. stfr .garant .I u II

1 Slclliaulsohc E.-E . von 1889
■'/loSttdltallenischo (Merld.)
v Toskanische Central.
i Westslelllaulsoho von 1879
1 .do . von 188(1
1 Wilhelm Lnxrt iburg IX
M/sGoUliardbahn.
liialwang.-Dombr.stv'r . garant
1 Ko -1.-Woron 89 stfr . garant
I Kurks- Klew-Elscnbahu .
I Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr
4 Moskau-Jarosl .Arch .V. 1897
> Moskau-Smolensk-Elsenb.
1 Moskau -Windae -Ryb .v 1897
1 do . do . v. 1898
I do Wor v. 1895 stfr .gar
1 Orcl-Orlasl v . 1889 stfr .gar
11/gPodollschc .
1 Gr Kuss Elsenhahn -Ges.
I Russ SiidosDPr v, 1S97 stfr
1 . .do . . .de . . . . .v . 1901. .
I Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4 .do . von 1897
1 Rybtnsk E.-B.steuerfr .gar
tVsWladlkawk .ab 1010 . . . .
ti/sAnatolicr -Ohligatloncn l .G
I1/2.do . Serie II
I .Portug .E.-B v 1886. . .2000t
K/a. . . .do. . do.

.do . . . von 1889.
1 Sa'.on.-Coost . Jonet.
1 . do . Monastlrl .G
4 Allgem.Deutsche Klb.
l . .Süddeutsche Elsenb .-Gcs.
Si/s. do . da.
HWura -SImplon von 1891. .
I Schweizer Central v. 1880
1 .Rvilsan-Üralsk von 1898. 8
1 .Wladlkawkas v . 1897 stfr,.
1. . liuss .Sildost -Elsenb v. 1898
5. .Tchuantepcc Elscnb . -Anl.
IV*. do . do.

99 -50
94 -50

100 --

92 -30
92 -30
84 -70

91 . -
89 -20
89 .05

65 25

83 -70
84 -20

83 -50
87 -50

100 -20
& 8-°»
49 -85
49 -45

101 -50

86 -80
72-

69 -40
72 -80
69 - —

7170
75 -20

84 -60
87 -60

66 -
69 -20
99 702̂

111-70
101 .30

90 . -

84 -50
84 -90
84 -70
84 -20

84 -10

84 -20

84 -10
86 -20
84 -50
84 -20

90 - —
90 -20
6b - -

57 -50

60 -50
73 -80

83 -20
87 -30
99 -80
84 -60

99 -50
94 -50

10O. -

93 -50
53 -50
84 -70

91 - —
89 -20
89 50

85 -25

83 -70
84 -20

82 -65

83 -50
87 -50

100 -20
78 -50

97 60
69 -90
49 -60
49 -4.

101 5:
100 -70

87 2,
72-

69 -10
72 -80
69-

71 -70
76 -20

34 6̂-
87 -1,-

66 .-
69 -30
99 . 7o
98 .50

13170
1J1 .30

90-
100 . -

85 .90
84 -40
84 -20

84 ' 0o
84 0p
84 - -
84 -50

85 -20
84 -50
84 -20

9o ! -
9j -2o
66 -50

60 .50
73 -Ov.
92 -6o
83 -4o
87 -30
99 -80
84 -50

Verzinsliche Lose.
v. l UL

1 ,Badische Prämien . _RI. — . — 198-
! Belgische Crcd.-Com.. . . I' r
>. .Donau-Regulierung . . . .öst 1b3. 153 - —
S'/sGoth .Pr .Pf . lI. .RI 123 . - 123 - -
1 Hamburger von 18GG. . .RI
1. .Holl.Komm. .11 115 - - 115 . —
3(/sK#ln-Mlnden. .RI 139 -25 139 -90
2i/2Uüttlch von 1853. . .Fr
3 Madrid. .Fr 77 -20
1. .Meininger Prämien .RI 143 -50 144 -20
l% Ncapcl (ungestempelt ) . .Le
1. Oesterrclclicr von 60. .öst 180 -20 181 . -
.'[. .Oldenburger _ . . . 128 - - 128 -40
") . .Russische von 1301.. . . .Rbl-
5. . . .da . . .von 1666a .Kr . .Rbl
Ji/jRaab -Graz-St. . . . .öst \6o
äi/s. . ex .Ahr.-8ch . . . . 98 -25

.do Anrechts -Scheine . .

OuTerzlnsllche kou.
f . L UL

vng«ourgor . . . 36 -40 36 -44
Braunschwolger. . El . ? 206 - 206 -
Freiburger. . Fr . l
Genua. Le , 15
HaDÄndor. • Le . 4
_do. . Le . l 33-
Meininger. . . all. 38 -90
Oesterreicher von 61. . öfl . 10 - . —
Oesterreicher von 58. . öfl . 10 — - — 520 -
Ostonder . . . . . . Fr . S!
HudoItStStlft.
Türken . . . Frs , 10 160 -40 160 -40
. . .do, . .Ult. Frs. . .
Ungarische Staatslose öfl . 10 442 - 442 - -
Venetlftner. Le t'i 70 -60 70 -20

Wechsel,
Reichsbank-Diskont 4%

ln Reichsmark. V. K. L. K.
Amsterdam. 169 -10 169 -075

rajlet ( « M Antwerpen-Brüssel .Fr . | l)
Italien . Lire . 15

80 -975
81 -075

80 -95
81 -05

BnaL Seid. London . Lstrl . . . 20 -46 20 -46
Amorikan. Banknoten .Doll — . — 4 -1925 Madrid. .Pes . ll)
Franziis . Banknoten pr. Fr. 81 .50 81 -40 81 -40 81 -40
Oesterr . Banknoten pr. Kr 84 -95 84 -85 Schweizer Banlipi . .Fr . US 81 -325 81 -325
ßuss . Bankn . (Berlin ). . . , V. K. L. K. 3t. Petersburg . . . .8 , R. IÜ(
. . 8 . R . . . 100 213 -75 213 65 Wien. . . Kr. 10) 84 -70 84 -70

Prandlirlere
Bodeakredit - Obligationen.

V Bl 6. K.

3i/* Allg. Rent .-Anst .Stuttgart.
3>/2 Bay .Vereins -Bank München
i .Eod.-Cred.-Vercinsb .-Nürnbg.
4 . . . .do. do. , . da . . .
3Va. -do. . . . . . . do. . do. . .
4.Bayr .Hyp.-Woehselb .8 . 17-81
4. do. do. . .tmvorlosbar
31/2. . . do . do.
34/2. . . da . (unverlosban . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,19
4_ d«. do . do. 8 .9, 12
31/2. . do . do . versch . Serien
4,Berl . Hyp.-Bk.,Pfandbr . abg.
41/2 .dö . . Serie V-VI.
4. . .do .Serie VII VIII.
4 ,do...ScrIe Xlll -XIVn . 1916
4 . .do.Komm.-Obl . S.I . u . 1918
31/2D . Grundkredit .Gotha S .3,4
31/2. .do . . Serie 5/8 r . 100.
4. . . do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 unkiind . 1910
31/2. .do . . Serie 11 unkiind . 1913
4_ do . . Serie 10, llia, 11, 12a.
4. . . do . .Serie 13 unkiind . 1915
4. . .do. .Scrio 14 unkiind . 1916
4.Dcut .Hyp.-B. Bcrl . u. 1903/06
tV2. . .do. . .do.. .unktlndb . 1905
4.Frankfurter Hvp.-Bauk 8 . 14
3 .do .Serie21 unkiind . 1920
4— do . .Sode 18 unkiind . 1905
31/2 .do . . Serie 12, 13 und 15 . .
4 . . .do. .Serie 20 unkiind . 1915
4,Fr.Hp.-Kr.15,19,21 27,31,34-42
4. . . do Serie 50 unkiind . 1920
3s/j. .do Serie 44 unkücd . 1913
31/2 do Serie 28—30 und 32.
3>/j . .do. Serie 43. .
4 .Frankl , ldw. Kr.-B. versch . .
4 Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-470
4 .do .8 . 471-540unkünd .b.1916
4. do 8 .511-01# unkünd .b. l !« 8
3v2do.Sl -190u.301-810uiik.bl913
iVaMcInlng.H.vp.-Bank . abgest.
4. . .do Serie 14 unkiind . b . 1919
34/».do . Serie X.
4 Mltto!d .Bodonkrod.Groiz2 -4
31/2.do . . unkünd . b . 1906
4. PfaUlsche Hypothek.-Bank
31/2.do . do . do . .
4i/2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 115
4. . do . . . .do, S. 17, 18 u. 21
31/2. . do . do . . 8 . III - IX abg.
4 Pr (Jentr .-Bodenkr .von 1890
4. . .do v 1899 unkiind . 1903. .
31/» do. von 86-89, 94-96
8V2 do . . von 1904 unkiind . 1918
4 Pr . Hyp.-Aktlenbank couv.
31/2. . .do . do.
4 . . . .do .von 1904 unkiind . 1913
4. do.von 1905 unkünd . 1914
4- do . . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1009.
4. .Rh. llyp .-B. Mannh . 1902/07
4_ do . .nnkündbis 19128 .95
4. . . .do . .unkünd .bis 1917.
1_ do. .unkünd .bis 1919.
4— do. .unkiind .bis 1921.
'Ji/2.versch .u .8 .94 unk . h . 1914
31/2 Kommunal -Obllgationen . . .
4. . . .do. .
4 .Rb.-Westf. 3,5,7,8,9u . 9a.
4 .do.Serie 10 unkünd . b .1915
4 do Serie 11 unkiind . b. 1918
4 do .Serie 12 unkünd . b. 1020
4 do.Serie 13 unkünd . b .1922
31/2S.2,4,unk .l904, S .6 nnk.1903
I Westd .Boden .Köln,8 .VII191
3>/*. do. . Serie IV unkünd 1907
4.No.Grkr .Wei mar, 6 unk . 1904
3i/2. .do, .8. 8-10, unk. 1906/07. .
4 .Nass. Landcsb. L.V. u . W. . .
4. do. . . .Lit. Y unk. 1917. . .
3»/j . . .do . . . . I,lt. U.
3i/a. .do. . . . Llt. F .G,H .K.L. .
3V*. . do. . . . 1.11J.
34/i. . , do. . . . Elt . M. N. P .Q. ,
3(/2- .do. . . . E!t. I! u. 8.
Si/a- . ,do. . . . Lit . T.
3. do. . . . Lit. 0 . . .
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13u. 16
4. do. . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr,-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do _ Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do _ Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie 25 unk. 1922. . .
4 . . .do . . . Serie 26 unk . 1924,,.
3v- .do. . . Serie 21 unk. 1917. . .

R7 - -
90 .20
97 -10
97 . 10
87 -40
9770
97 80
91-
86 .90
93 - -
93-
83-
92 -25

1Ö0. -
93 -60
93 -75
95 - -

101 .30
85 -50
95 -50
96 . -
85 -50
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
64-
95-
96 -50
95 - -
86 -40
95-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
84 -90
94 -60
95-
95 -50
85 -50
86 -
95-
66 -
93 -50
84 - -
97 -50
88 --
94 - -
94 -40
86 -20
93 -60
93 -90
84 -20
84 70
92 -10
84 -20
93 -10
93 -10
95 -40
95 -50
94 -50
94 -50
94 -20
94 -20
94 -20
84 -20
85 - -
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -75
9b -7o
84 -50
94 -26
64 - -
93 -10
63 -60
99 - —
99-
96 —
91 -50
91 -50
91 -60
91 -60
91 -60
88 - -
96 90
96 -90
90 -26
9b -2o
96 -60
96 -60
97-
85 -70

67--
90 .20
97 -10
97 -10
87 -40
97 -70
97 -80
91-
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

100 - -
93 -60
93 -75
95-

101 -30
85 -50
"ISO
95 -
85 -50
90 -50
95 -50
95 -50
93 -60
84-
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96 -20
94-
95 --
83 -60
86 -50
86 -50
84 -90
94 -50
95 - -
95 -50
86 -50
86 -
96-
86 --
93 -50
84 - -
97 -50
88 -
94 --
94 -40
86 -20
93 -8h
93 -9v.
84 -2h
84 -70
92 -10
84 -2o
93 -10
93 -10
96 -40
96 -60
94 -6h
94 -50
94 -20
94 -20
94 -20
84 -2o
85-
96 -20
93 -9h
93 -90
94 -26
94 -76
96 -/6
84 -50
94 -2h
84 --
93 -10
83 -5h
99 --
99 --
96- -
91 -50
91 -50
91 -5h
91 -50
91 -50
88 - -
96 -90
96 -90
96 -26
96 -2o
96 -6h
95 -50
97-
86 -70

Aktien Ton
Industrie -Unternehmungen.

V. S. LL
14
10
8

12,8
11

7
7

lU/üö
Ö
'6
9
8
8
7
7i1225
8

50
12
30
30
12
25J*
u
5
*1/0

12 ,s
7
0
0
4

10
30
«

28
U

10
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
l8l/ 2

a
u
4
3

20
10
8

12.9
15
11
7
7

111/9
5
5
0
0
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
Ji/a■u*14
(1
8

7
9
8
0

10
30
7

28
7

1(1
7

ln
10
14
12
0

12
12
0

14
20

?‘/210
9
0
4
3

unminium.
Isehaftonb .Bnntpaf
tschaffenb . Masch
Bad.Zuck.Waghliuse
Bloist.Fabor Nürnbp
Brauerei Blnding,
Frankl . Hennlngcr
Kcihptf.
Stern, Ohcrrad_
Parkbraaerel.
Sonne, Speler.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzolabr .Schlenck
Comentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt.
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . .
Blot Sllb. Braubach
D Gold. Sllbersch.
Chem.Fabr .Goldnbop
Farbwerke lischst
Werke Albert.
[Iltram -Fabrik_
do.Aocum.FbrBerlli:
do.Licht und Kraft,
do. Cent Nürnberg
do.Gesellseh. Allg . .
do. Lahmcyer.
do. Schuckcrt.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernhctn
LedorNiederrh .SplCi
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktlo
Ludw, Walzmühle.
Maschlnenlah,Kleyci
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dilrkopn.
Fnber u. Schleichei
Schnellpr .Frankentl
Hatenmühle.
Pinsellahr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WcgellnChem.Russ.
Zellst -Fahr .Waldhol
Saug. Hoch- u. Tiofb
do. fnteru .St.-Akt.
lo. . . do. . .Pr .-Akt . .
4Ud(l. Immohl. (40?/
Chein.Fbr .Grieshein
Fabr .-Vor.Maunhcln
Motorlabr. Oborurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktionbrau
Br. Tivoli Stntt .art.
Br . Wergor Worms.
Porz 11 Siet .Wessel

166 -80
107 .50
215 -25
270 . -
182 - —
123 - —
120 . —
191-

81-
57-
46 - -

166 -50
173 -5C
144 - -
126 - -
117 -50
566 - -

75 - -
555 -75
227 -50
458 -25
393 - -
218 -25
286 -
127-

96 -30
239 50
122 30
140-
210 -40
106 -20

55 -30
82 -90

156-
288 -

86 -50
273 -50

95 - —
282 -
115 -
260 -50
387 -
215 -50
167-

53 -50
203 -50
203 -

54 - -
238 50
3u2 - -
151 - -
272 - -
170 -

94-
64 - -
49 - -

165 -80
107 -50
215 -25
270 - —
162 - -
123-
120 -—
191 • —

81 - -
67 - -
46-

168 -50
173 -70
144 -20
126-
117 -50
554 - —

75 -50
555 - -
22/ -50
458 - -
393 -
219 -50
263 -50
126 -50

96 -30
237 50

138 -50
209 -40
106 - -

5530
83 -oU

156 - -
287 -75

öb 50
280 -

95 - —
282 -
115 -
260 -50
369 -
215 -50
166 -50

52 -50
203 OO

54 - -
227-
3U2--
lol - -
272 -50
1/G- -

94 - -
64 - -
49 . -

Londoner Börse.
Loudun , 18 JllH.

Englische Cun.sula. . 75 -68 75 -81
Canada Pacific . . , . ,,, . . 191 -37 191 -25
Baltimore . . . . . 86 -79 86 - -
Rio Tlnto . . . 68 3/ 63 -37
Union. . . 160 -12 159 -87
Steels . . . . 61 -75 61 -26
De Beeis . . . 16 -37 16 -31
Modderfont . . . 13 -53 13 -53

Vollbezahlt « Bankaktien.
Oivld. V K. L. K.

7 8 Badische Bank . . 131 -60 131 -60
4 6 ’ Baver B.-Cr .-A. W 139 - - 139 - -
8.5 8.5 Bayer Handelsban 149 -90 149 -90

131/2 14 do Hyp.-Wechse 397 .50 297 -50
91/2 81/2 Berllnerllandelsges 148 -50 143 50
61/2 61/2 Darmstädter Bank 113 -85 113 -75

121/2 121/2 Deutsche Baus . . 232 -85 231 -50
6 6 Effekt Wechselt) . 112 - — 112 --
6 6 Vercinsbank. 119 - - 119 . —

10 10 Dis.-Komm.-Ant. 181 -35 181 . -
81/2 81/2 Dresdner Bank. 145 -85 145 -30

10 10 iisenb .-Rcntenb. 187 - 137 - -
9 9 Frankfurter Bank 195 -50 195 - -

10 10 .do . . .Hyp .-Ban! 216 - - 216 . -
8 81/2 . do. Hyp .-Kr .-V 156 - - 155 - -
9 9 5oth. Grundkr .-Ban 165- 165 - -
8 71/2 ,uxcmb Intern .Bk. ' 1.47 -85 147 -85
7 71/s IctaHb.n.Metallg .-G 130 - - 130 -50
431, 4a/4 4lttold .Bd.-Kr.Grel 34 - - 82 - -
6V2 61/2 Uttfeld , Credltbank 115- 115 -10

6 Nationalbank f. D 106 -50 106 -50
12 12 Nürnb Vercinsbank 247 - 247 - -
8.6 9.3 Dost.-Ungar .Bank 139 -70 139 -70
71/2 71/2 9cst. Länderbank. 120 -70 120 -60

13.3 10.6 lest . Kredit. 185 -85 185 -75
7 7 Pfälzische Bank.. . 121 - - 121 . -
9 9 ’fülz Hypotheken 193 -25 193 .25
8 8 FreussischeBodenkr 151- 151 . -
0.9 8.4 Rcichsbank. 139- 138 -80

7 Rhein Kreditbank 125 10 125 -10
9 9 Rhein.Hypotheken !) 195 -30 195 -30

3 Schaaffh.Bank verein 106- 106-
51/2 51/2 Schwarz !). Hvp .-ßk 102 -50 102 -50
8b2 81/2 ■Sildd Bodenkredit 179 -50 179 -50
71/2 » Wiener Bankverein 127 - - 127 - -
7 7 Württ Bankanstali 133 -60 133 6/.
0 6V< Württ . Notenbank 116 -30 115 -30
7 7 Württ Vcroinsbank 133 -95 133 -55
6 6 Commerz.Disk.-Bk 105 -50 105 -40

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V JL L. fL

8iW 81/2 aib.-Büch .-nainb . . — . — . —
7 Ulg.Dcutsch . Klein!» 132 -20 132 -50
81/2 9 \l lg.Lok.-Strassen !» 162 -70 162 -700 10 iami) -Am.Paket f 12/5-20 124 -307 8 Mrd deutscher L!oy. 107 - - 106 - -
öi/o «>/2 rau nschw. Landest

5 .'asseier Strassenb 106- 103-
0 Ü Elsenbahn -Bctrie 110 - — 110 - -
6 Gi/o iüdd.Elscnbalin -Ocs 123 - - 128 - -
Ü 0 \restd . Eisenbahn. ~ . — — . —

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. 1L U IL

0 5 Vcr. Araacr n . gs. — - —
0 6 >t.-Anleihe von 94

lül/2 12.8 iuschthcraderLlt .A
ib/2 11.9
ll/£ 11/2 /zakath -Agram . . . 18 -50 18 -50

5 .do . . .Pr .-Akt5 •’llntklrehcn -Barcs6.81 .emberg-Czern —7 7.3 )cst .-Ungar .8laatsl 142 . 50 142 -60
0 0 .do .Siidb.,L' mb 16 -35 1610
4 4 ’rag-Dux .-Pr .-Akt5 . . .do . . St . -Aktie)
Di 22/4 taah -Ocdcnburg . , 56 -50 56 -40

5 Uuhlw.-Raab-Graz
3.1 2.8 t.alicn. Mittelmeor, — - —
5.5 6.2 do. . .. d .Ges.SlCi
5.S 5.8 .do . . . Mer., Adr —- . — 103 -50
3.2 3.2 Vestsl eil lauer. — - —
7 8 )ricnt -Bctricbs . . .
6 6 ;alt . Ohio R . lt. 85 35 84 -60
5 6 ’ensvlvan R. R. 111 - ~ 110 -50
6 51/2 natälischc Eiscnb 111 - -
6.8 8 .uxemb .Prinz Heih 145 -70

(0 11 razer Trannvav. 192 -50 192 -50

Provinzial - und Kommunal-
Oblisatioueu.

f . L u  s.
Prcuss .RhcmDrov. E. 20u. 21 97 -30 97 -30

’/*• do . .E. 10, 12/16, 19,24,21
do . .E 18.

67 80
65 - -

87 -80
85 . - -

dn F. 9. 11 14 . 83 . — 83.
/Frankfurter Lit. R. 93 -20 93 -20

. .do .Lit . 8 . von 188t 89 .50 89 -50
.Lit . T. von 189 83 -10 88 -50

,,2 . .do. .Lit . U. von 189. 88 -10 88 -50
'/». . .do. .Lit . V. von 189« 92 - 92 - -

. .do. .Lit . W. von 189/ 9U. - 90 . —
i . . . . .do .von 191« 97 . - 97 - -
li/aBaden-Baden von 1898/190.'
u/aHomburg v. d. II. 89 . - 39-
.‘/sKarlsruho von 1902.

. .do. . . . von 4886. 39 90 89 -90

. .do. . . . voi» 1907. 83 -50 83 -50
u/aLimburg abgcsteinpolt_

Mainz von 1899.
do. . von 1500.

u/3. -da . . von 1878 und 1883.
9/3. .do. . von 1886 und 1888. 88 . - 88 - -
Ü/S-.do. ,abgostempcltvonl88 ! 88 - — 86 —
»/- -.do. . von 1894. .
l/LWicLhadenabgestempelt,

>'/S. . . .do. . . . . von 1887/1902
>1/2. . •do. . . . . von 1903.
1 . . . . .do. . . . .voml901undl90i 97 .80 97 -80
1. . . . .do. . . . . unk-1916. ~ .
1. . . . .do. . . . .von 11)08 r. 1965

.do. _Serie II. 96. 96 —
i . . . . . . do. — Serie 111. •
lifeWorms von 1887/1889.
0/2- .do. . .von 1903.
L . . . do. . . von 1901 unk. 1907
U/sBukarest von 1888.
H/2. . .do . . . . von 1898.
1. . Lissabon von 1884 . 75 - - 75 —
1. . . . .do . . , .400r .
3.3 Neapel, staatlich garantier!
;.8. . do kl. 95 - ~ 45 - -

Wieaer Börse,
Wien , lg . Juli.

Kredit -Aktien. 586 .25 585 -75
556 - — 556 -25

Ungarische Kreditbank. 752 -75 752 -25
Wiener Bankverein . . . 500 -20 500 -25
Lündcrbank. 469 75 469 - -
Türkiache Lose. . . 208 -75 208 -50
Alpine . . . 743 - 742 -50
Staatsball i 558 -50 558 -25
Lombardei 78 — 78 . —
Türkische Tabak . . . . . . . . . 380 - 380 - -

schwankend

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telc^raphlscüo Schlussfciirs0.
Deutsche Fonds . - 18 JdII.

Sr/».ßelchsanlclhe abgestempelt_
3. do.
3i/2.Prcuss1sclioKonsols, abgestempeli
8. do.

IIftk
Ausländische Fonds . - 18«

ft. Argcutimer . . . . . .
4. do — 7©a ISST. .
Buenos Aires . .
l8/4 Griechen consoi. Goldrento.
33/4 Italiener . .
ii /2 Japaner . . . .
5. Mexikaner Anleihe . .
4. .Oesterreichlscho Goldrente.
41/5. .do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats *eilte.
i . .Rumänische Anleihe von 1890. .
4. do . . . . . von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .Serbische Rente . ».

. .Türken (anf.).
Türkenloso . .
4. .Ungarische Goldrento.

.Piivatdlskcnt.

102 .
50.

.Eisenbahn -Aktien . — 16 . Juli.
142-22
16-40

Jesterreiehlschü Staatsbahn . . . .
Ijoinbarden . . . . .
Alittelmcer.
Prinz Heinrlchbahn . . .
Cnnada Pacific Eisenbahn. 186 -76

Bank -Aktien . — 13 . Juli.
186 -5°
x47 *- n
113 -70
231 -0«
180-8°m&
121 -5°
139 -0°

:?esterrelciilschc Kredit -Anstalt
Berliner Handelsgesellschaft . . .
Darmstädte Bank . .
deutsche Bank . .
Disconto Commandlt.
'resdner Bank.

\atioualbank für Deutschland.
iHuiburgcr Commerzbank.
litteldeutsche Kreditbank . .
iittclrhcinlsche Kreditbank . . .
' ülzische Bank.
tolchsbank .

Industrie -Werte.
.ü Allgem. Elektrizitäts -Aktien.
JO Chemlscho Albert .

Phönix-Bergwerks -Aktien.
10 itheinische Stahlwerke.
l'J itiebeck Montan . . . .
0 Wlttener Stahlrühron.
8V2 C . rosse Berliner Strassenbahn.
0 Xiederwaldbahnen.

17 . Juli.
0 ßschweller Berprera . .
4 Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
0 Obersehl . Eisen-Industrie.

Berliner Elektrische Werke . . .
\\  Gclswclder Elsen . .
40 Gesellsch f. el. Untern . Berlin
-J Hnllesohe Maschinen.
0 Köln-Musen, ev.

40 Köln-Neuessen.
18 Königsborn Bergwerk.
^ Ludwig Ulwc . .
1} Mülheimer Bergwerk .

Orensteln LKoppel . . . . . . . . . .
10 IGiein -Nassau.
10 IZhoinischeMetallwaren V. H. .
0 SchÜfferhof-Brauerel . .
61/2 Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .

46 Staiitberger Hütte . .
10 Stettiner Vttlkau . . . .
12 Vereinigte Stamw . v. d. Zypen
20V2 Westfälische Draht.
0 Westfälische Stahlwerke . . . . .

18 Union chemische Stettin . .

16 - Juli.
Boclmmer uasstani . .
Deutsch -Luxemburg Bergw.,,.
I.aurahlitto . .

I Gelsenkirchen . . . .
| Harpcner . . .

13 Juli . 1
237 -3?i :?
175 >
134-

225 -75
S2-°°

if|m
al:«?8>
145-
186

94 -5?lf>
122 -25
155 -^

34 -2?
200-

l!
New -Yorker Börse*
New -York , 17 . Juli , 5 Uhr nachm 111“?4

v . K. 6 - *-
Geld auf 24 Stunden.
do, . letztes Darlehen .

Silher-Bulllon .
Hch. Topeka ti. Santa Fe Share-
Baltimore Ohio comm.
Cannda Pacific Shares .
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . .Shares. . . .
Denver und Rio Grande comm
Srie comm ..
. . do. . Ist. preferod.
Jüluols Zentral Shares .
Loutsville und Nashvllle Share --
Miss. Kansas L Texax comm ..
. do. do. . . . prefcrcc
Missouri Pacific comm .
New-York Zentralbahn. . . . . . .
Norfolk und Western comm.. ..
Northern Pacific connn .
Iteading comm.
Rock Island Comp, prefered ..
Southern Pacific .

. do. . . Rallway comm.

. .do. do. . .prefered . . .
Union-Paclfic comm . . . . . . .
. do. prefered . . . . . .
Wabasli prefered ..
Amalgamatcd Copper .
Anaconda Copper ..
General -Electric .
United States Steel Com.

86 */s
22 J/4
7B *14

156-
82 A2 °/»
69 */*
30 ■“>

147 Mt
60 </j

Xe w -York , 17 . Juli.
Kaffee Rio Nr. 7 loko.
. . .do. . Juli.
. . .do. . August . .
Welzen Nr. 2 red . loko.
. . .do. . Jul ! . . .
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember.
Mais loko Nr. 2.

v K.
8 ,/?l § M8 ‘<k

fl
87  § 9^
8 a "
S7f afa
Q9»l4 ja 'li
79 V*

. . . .do. . . . höchster Preis.
Bessern er Stahl.
Stahlschlencn.
Kupfer.

Chicago , 17 - Juli.
Weizen Juli . . .
. . do. . . September . . .
. . do . . . Dezember.
Mais Juli . .
. do. September.
Hafer September.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.. Nicolasstrasse
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